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Der Wiederau bau.
. H . Ton unserer Berliner Redaklion wird uns ge-
orob:e>:

Man mutz es der Regierung lassen , datz in

Aten maßgebenden Stellen gegenwärtig au der
Sanierung unserer wirtschastlichen Nerhältnijse
Alt Hochdruck gearbeitet wird . Mit der einen
Hauplausgabe , der Steigerung unserer Kohlen -
Produktion , hat die Ministerreise in daS Ziuhr -
Scble, nach den letzten Meldungen einen beach¬
tenswerten Erfolg gehabt . Alle am Bergbau
beteiligten , auch die Arbeitnehmer , haben die
Notwendigkeit einer verlängerten Arbeitszeit

man spricht von 855 Stunden — eingesehen ,
wvsür allerdings beträchtliche Gegenwerte an
Löhnen und billigen Lebensmitteln , die doch
»ur eine andere Form der Lohnerhöhung dar¬
stellen , gewährt werden müssen . Die Haupt¬
sache bleibt aber , daß mehr Kohlen gefördert
Werden , wodurch unsere Industrie wieder in
^ aiig gebracht werden kann und wir auf der
Ederen Seite unseren Verpflichtungen gegen
°°s Ausland besser als bisher nachkommen' önnen . Gleichzeitig hat man die lange hinaus¬
geschobene grundsätzliche Regelung unserer Er¬
nährung durch umfassende Abkommen - mit der
Landwirtschaft in Angriff genommen .
, Auch hier war eine bedeutende Preiserhöhung
° er landwirtschaftlichen Produkte nicht zu ver¬
meiden . Ebenso ist das Bestrebt -i des Reichs -
nnanz - Ministeriums daraus gerichtet , den
Staatshaushalt so gut wie möglich wieder in
Ordnung zu bringen . Erstens durch Sparsam¬
keit , zweitens durch Beschleunigung aller Steuer¬
erhebungen . Außerdem soll diesem Zweck die
bedenkliche Erhöhung der Tarife der Eisenbah¬
nen dienen . Sehr wahrscheinlich wird bald
Wieder eine solche an der Post sich anschließen .
Das gesamte Wirtschaftsleben hat auch diese
^ ewegung in den letzten Wochen schon quittiert
°Urch eine erneute Preissteigerung auf allen
Gebieten . Die Annäherung an die Weltmarkt¬
preise . die von manchen Volkswirtschastlern ja

möglich erachtet wird , vollzieht sich also
praktisch . In der Geschäftswelt fetzt man auch
p^elfach die hohen Löhne der Arbeiter als ge¬
gebenen Faktor an , der eben in die neuen Kal¬
kulationen einbezogen werden mutz . Immer ge¬
erdeter , ruinöser wird durch diese Entwicklnng
iedoch das Dasein des Mittelstandes , der klei¬
nen Rentner , Geschäftsinhaber , der Beamten
"Nd übrigen Festbefoldeten , und besonders der
lleien Berufe , soweit sie nicht von den anderen
^ evölkernngskreisen praktisch dringend ge¬
baucht werden . Ein ganz besonderes Leidens -
sapitel bildet das Dasein der alten penfionier -

Offiziere und Beamten , die bisher bei allen
Aufbesserungen der Beamtenbezüge kaum be¬
rücksichtigt worden sind . Im Neichssinanzmini -
j
' eriuin ist nun zwar eine großzügige Neugestal -

!^ug des Gehaltswesens in Bearbeitung und
? ' e Sätze für die Reichswehr , die kürzlich ver¬
deutlicht worden sind , werden sogar meist als
^Uzugrotzzügig angesehen .

Worauf es grundsätzlich ankommt , und was
? der Rede des preußischen Kultusministers
^ enisch leider nur mit schönen Worten beteuert
? krde , ist , datz die seit November ISIS eingeris -

zum Teil erzwungene Ueberwertung aller
Landarbeit gegenüber der geistigen Arbeit end -
N einmal wieder grundsätzlich einem billigen
Verhältnis zwischen beiden Platz macht , wo¬
durch allein die drohende Vernichtung vieler
Mtiger Kulturwerte verhindert werden kann .
Aese Forderung ist in keiner Weise sozialpoli -

s
' ch reaktionär . Sie will , datz jeder Arbeiter

!" Nen gebührenden Lohn erhält , aber sie wen -
sich gegen die öde Gleichmacherei , die schlietz-
jede höhere Arbeitsfähigkeit und Arbeits -

' eudsgkeit beeinflussen mutz . Die deutschen Be¬
xten haben ihren guten Willen , an dem Wie -
erausbau des Vaterlandes aus allen Kräften

^ zuarbeiten , dadurch bewiesen , datz sie frei -
^ uüg einer Verlängerung der Arbeitszeit zu -
"Mmmt haben . Es wird an der Arbeiterschaft^ gen , diesem guten Beispiele zu folgen .

Steigerung der Kohlenförderung .
«Eigener Dralubericht . i

^
« crlin , IS . Febr . ( Wolff .) Wie bekannt ist,

>. en kürzlich in Gegenwart des Neichskanz -

^
rs in Essen Besprechungen zwischen den

Kechenverbänden und den Organisationen der
ergarbeiter über die Steigerung der Kohlen -
roduktion stattgefunden . Im weiteren Ver¬

rüfe dieser Verhandlungen ist das nachstehende^ " kommen getroffsn worden :

j sollen wöchentlich zwei halbe Ueberschich -
gefahren werden . Als Entgelt hierfür er -

l,
' t der Untertagarbciter IM Prozent , der

, evertagarbeiter 50 Prozent Zuschlag zu den
Gehenden Löhnen . Außerdem wird den Berg -

^
ve : tern , die die Ueberschichtcn leisten , eine

^ age an Lebensmitteln gewährt . Sie erhal -
^ pro Mann und Monat 12 Kilo Brot und

Fett und zwar zum Preise der rationier -
zz,

" Lebensmittel . Das Abkommen tritt am
^/ <5ebruar in Kraft und gilt vorläufig auf die
^

" uer von drei Wochen , d . h . bis zum 14 . März ,
h . ' etwa II Tagen sollen neue Verhandlungen

die Verlängerung des Abkommens ein -
«en. Diese Bereitwilligkeit , die KohleilPro¬

duktion durch Leistung von Ueberstunden zu stei¬
gern , hat den Bergarbeitern den Dank des gan¬
zen Volkes gesichert .

Ein Teil der mehrgesörderten Kohlen wird
zur Erfüllung unserer Verpflichtungen aus dem
Friedensverträge benutzt werden . Die übrige
Menge wird sowohl der Industrie und der
Landwirtschaft zugute kommen .

Reichsnotcpser .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 19. Fcbr . Nack dem Geichs ivtovfer -
gefetz dürfen Vorauszahlungen für das Not -
ovfer anck bei noch nickt erkolc-ler Veranlaauna unter
höherer Zinsvergütuna des Reiches ge -
leiiiet werden . Da die S ! ?uerknfscn damit nickt
belastet werden sollen , wird die Reicksbank als
vmläufiae Annahmestelle für diese Vorauszahlung
tätig sein . Eine aintlicke Bekanntmachung wird noch
folaen .

Reichsral . — Außerkurssetzung der SiZbermünzen.
lEiaener Drakitberickl >

Berlin . 19 . Febr . Molff . ) Der Reicksrat hat in
feiner öffentlichen Sibuna unier Vorsitz des Ministers
Dr . David eine vom volkswirtschaftlichen Aus -
sckuk der Nationalversammlnna bereits aebilligte
Verordnung über die Regelung der Einfuhr
angenommen . Der Reickswirtsckaftsminister kann
danach Dispens von Einfuhrverboten erteilen , wenn
es sich um Waren handelt , die bereits im Ausland
angekauft sind.

Anaenommen wurde die Verordnung über die
Außerkurssetzung der Silbermünzen .

Die Effektivstärke des deutschen Heeres .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 19 . Febr . lWolff .) Der Präsident des
Obersten Rates , Lloyd George , überreichte dem
deutscken Geschäftsträger in London . Herrn
Stahmer . die nackfolgende Note :

Ick habe die Ehre , Ihnen üur Kenntnisnahme
an die deutsche Regierung mitzuteilen , daß seitens
des Präsidenten der Kontrollkommission in Berlin
die Aufmerksamkeit des Obersten NateS der alli¬
ierten Mäckte auf die Lage gelenkt wurde , in die
die deutsche Regierung versetzt wird , wenn die alli¬
ierten Mäckte auf der strikten Erfüllung des Ar¬
tikels IM des Versailler Vertrages bestehen , nach
dem die gesamte Effektivstärke der Truv -
pen in den deutschen Bundesstaaten bis
svätestens 31 . Mära 1929 die Kabl von 199 999
Mann , die Offiziere und Depoteinrichtungen ein¬
gerechnet , nicht überschritten werden dürfen . Da
dieser Artikel in der Annahme entworfen wurde ,
daß der Versailler Vertraa an einem 'Diel früheren
Datum ratifiziert werden würde , bat der Oberste
Rat dahin entschieden , zu aestatten . datz die deut¬
schen Truppen bis zum 19 . April 1929, d . h . drei
Monate nach dem Inkrafttreten des Vertrages , in
Gemätzheit des Artikels 1K3 ans 299 999 Mann
und bis zum 19. Juli 1929 auf 199 999 Mann zu¬
rückgebracht werden . Ach habe die Ehre , Sie zu
ersuchen , diese Entscheidung der deutschen Ne-
gieruna zu übermitteln .
London , IS . Febr . Der Oberste Rat rich¬

tete ein Schreiben an den deutschen Geschäfts¬
träger in London , in dem gesagt wird , daß der
Präsident der Pariser Kontrollkommission die
Aufmerksamkeit des Obersten Rates auf die
Schwierigkeiten gelenkt habe , die der
deutschen Regierung erwachsen wür¬
den , wenn die Alliierten auf der strikten Aus¬
führung des Artikels 199 des Friedensvertrages
bestehen würden , der die Reduktion der
deutschen Heeresbestände auf 199999
Mann bis zum 31 . März 1929 vorschreibt . Der
Oberste Rat beschloß , Deutschland zu gestatten ,
einen Heeresbestand von 299 999 Mann bis
zum 19 April 1929 aufrecht zu erhalten , datz
aber die Bestände bis zum 19 . Juli
1929 auf 199 999 Mann reduziert
werden müssen . Lloyd George unterzeich¬
nete dieses Schreiben als Präsident des Ober¬
sten Rates .

Die deutschen Handelsschiffe.
Neunork . 19 . Febr . lWolff .) Bei der Wiederauf¬

nahme der Versteigerung der deutschen
Handelsschiffe erhielt das Schiffsamt nur An¬
gebote auf ein einziges Schiff . Der Verkauf wurde
darauf beschlossen . Sckifse wie „ Leviathan "

, „ Aga¬
memnon " und ..George Washington " erhielten kein
einziges Angebol .

Igs deutsche Gerichtsverfahren .
( Eigener Drahtberickt >

Berlin . 19 . Febr . (Wolff . ) Der Oberreicksanwalt
vom Reichsgericht , Dr . Kwergert , trifft heute aus
Leipzig hier ein . um mit dem Reicksillstizminister
Schiffer Rückfpracke über das Gerichtsverfahren
wegen der Krieasverbrecben und KriegS -
vergehen zu nehmen .

b. Berlin , 19 . Febr . ( Eig . Drshtbericht .) Zu dem
kommeridZen Verfahren gegen die Kriegsbe -schuMyten
erklärt der Vertreter des Oberreichsanwaltes . Reichs »
annxslt Dr . Nicht er in Berlin , datz man ver -
h-zndle über die Abhebung der Amnestie , soweit sie
jetzt a » ? auszuliefernde Personen sich erstreck . Die
Entente verwnge >n ihrer letzten Nete , daß die
von der deutschen Regierung bereits früher c>nge-
flrengten VerÄhren gegen Kriegsverbrecher unbe¬
rücksichtigt bleiben sollen . Die 'e Forderung der
Alliierten müsse aber eingehend beraten werden .
Die Merückte , nach denen die deutsche Regierung be¬
absichtige. die von der Entente bereits abgeurteilten
sogen , Kriegsverbrecher zurückzufordern , um sie vor
das Nsicl^ zericht zu steflen. werden in amtlichen
Kreiien bestritten .

Lloyd George und der Friedensvertrag .
lEigener Drahtberickt >

b. Genf , 19. Febr . Der . .Temps " laßt sich aus
London melden . Lloyd George erklärte nach
der Abreise Millerands auf dem Bahnhos den Presse¬
vertretern . die Revision des Friedensver¬
trages sei gän z lich a u s z e s chl o s s e n . Eng¬
land werde genau wie Frankreich auf der st c e n g -
sten Durchführung durch Deutschland
bestehen . ( Man wird weitere Meldungen abwarten
müssen . D . R .)

Die Tardieuschen Enthüllungen .
( Eigener Drahtberickt . !

f . Brüssel . 19. Febr . Die Enthüllungen Tar -
dieus haben in Belgien peinliches Aufsehen er¬
regt . da man daraus entnimmt , daß Belaien sich
gegen eine Verlängerung der Beset -
zunadcs Rheinlandes ausaesvrochen hat .
Die „ Nationale Belge " erinnert in diesem Zusam¬
menhang an eine Aeußeruna Scrves . datz der VIan
der Besetzung dem unentwegten Wider¬
stände Enalands . Amerikas und selbst
Belgiens begegnete , dessen Regierung sich ihrer¬
seits über den Versuch Frankreichs beunruhigte , wie¬
der eine Rheingrenze zu erhalten . Der Ausschutz der
Gesellschaft für nationale Politik bat am 16. Fe¬
bruar eine Emschlietzung angenommen , die sofortige
Klarheit über diese Angelegenheit fordert . In der
Entschließung wird verlangt , datz der Abschlutz des
Militärbündnisses mit Frankreich solange hinaus¬
geschoben wird , als Frankreich eine Politik führt , die
die Unabhängigkeit Luxemburgs antastet und auf
diesem Wege die Unabhängigkeit Belgiens bedroht .

Die englische Schlachtflotte.
lEigener Drabtberickt I

Rotterdam . 19 . Febr . (Wolsf .) Laut .,Nieuwe
Rotterd . Eourant " meldet „Daily Cbroniele "

, daß
England binnen kurzem keine Scklacktschiffc
mit 39 .S Ztm . - Gefckutze mehr haben werde . Die
neuen Sckiffe werden Geschütze von 34 .S und
49,64 Zentimeter und ' möglicherweise noch solche
schwereren Kalibers führen . Die Scblacktsckiffe mit
fckwäckeren Geschützen sollen ausrangiert werden .
Darunter befinden sick vermutlich neun Dread -
nougtbs . die verkauft werden sollen .

Verstärkung der italienistl m Besatzung.
lEigener Drahtberickt .)

b . London . 19. Febr . Die „Times " melden , die
Italiener baben ihre Befatzunasarmee in Dal¬
mer t i e n und Tri est verstärkt . In südslawischen
Kreisen herrscht deshalb große Aufregung .

Die Kohlennot in Italien .
( Eigener Drahtberickt .)

Mailand . 19. Febr . (Wolff .) Nack Informationen
des „ Corriere della Sera " ist die Koblenkrise
in den letzten Tagen besonders schwierig geworden .
Das Verkehrsministerium bereitet ein neues Dekret
vor . das Einschränkungen im Kohlenkon¬
sum und neuerliche Einschränkungen im
Eisenbahnverkehr vorsieht . Es soll eine
Erhöbuna der Personen - und Gütertarife in Aus¬
sicht genommen sein .
Die Friedenskonferenz und die türkische Frage .

( Eigener Drabtbencht .)
London . 19. Febr . (Wolfs .) Ueber den türkischen

Friedensvertrag und die Rassenfrage
wurden im Unterhaus zahlreiche Anfragen an die
Regierung gerichtet . Bonar Law sagte , die Frie¬
denskonferenz erwäge die zum Schutze dieser Rassen
nötigen Schritte . Um die Armenier -Metzeleien zu
beendiaen . sei der britisch« Vertreter in Konstantino -
pel bevollmäckiügt worden , bekanntzugeben , daß die
Konferenz beabsichtige . K o n st a n t i n o v e l den
Türken zu überlassen : aber wenn die Metzeleien nicht
aufhörten , würde die Entscheidung der Konferenz
wahrscheinlich zum Nachteil der Türkei abgeändert
werden .

Türkischer Vormarsch gegen Bagdad .
Haag , 19 . Febr . Dem . .Nieuwe Co-urant " zufolge ,

sind in London Meldungen eingetroffen , wonach
türkische Streitkräfte Mustafa Kemals
in der Gegend von Zeitum die Armenier an¬
gegriffen haben und jetzt gegen Bagdad vor¬
gehen . Unter der Bevölkerung herrsche große
Bestürzung . Bisher seien 7999 Tote und Verwun¬
dete zu verzeichnen .
Die amerikanischen Schiffe verlassen die Adria .

Mailand , 59 . Febr . Dem „ Corriere d ' Jtalia "
wird aus Venedia telegraphiert , datz das amerika¬
nische Admiralschiff „ Venedig " die Adria
verlassen habe . Man alaubt . daß auch die in
Venedia befindlichen Torvedobootszerftörer die Adria
verlassen werden .

Wilson und die Adriasrage .
«Eigener Drahtberickt >

f . Paris , IS . Febr . In gut unterrichteten Kreisen
wird versichert , daß die Antwortnote an den Präsi¬
denten Wilson sehr persönlich sei und daß man
dem von den Vereinigten Staaten geäußerten Wün¬
sche, nicht außerhalb der Debatte bezüglich der
Adriasrage zu bleiben , vollauf Rechnung ge¬
tragen halbe . Die Unzufriedenheit Wilsons ent¬
spring zum Teil folgenden Gründen : 1 . findet er,
daß mon nicht das Recht gehabt h ît . ohne seine Mit¬
wirkung den im Dezember sür Fiume angenom¬
menen Auögl >cich durch den von Lloyd George und
Millerand am 20 . Januar beschlossenen zu ersetzen,
2. könne er nicht zugeben , daß man die Anwendung
des geheimen Londoner Paktes , den anzuerkennen
er sich weigere , für die Alternative vorgebe .

Deutsche Arbeit .
( Eigener Drablbericht )

b . Stockholm . 19 . Febr . Nach Nachrichten aus
Moskau wird dort jetzt die Einwande¬
rung deutscher Arbeiter und Inge¬
nieure nach Sowjetrußland im großen Maße
gewünscht .

Französische Anschuldlgungslisle.
( Fortsetzung . )

189 . v . Nleber . General u . Direktor eines Wirtschafts¬
ausschusses . Brandschatzuna der Stadt Saint Quen -
tin und metbodischc Vernichtung der Industrie . Wäh¬
rend der Besetzuna von 1918 . Als der Maire . der zu¬
gleich Kabrikdirektor war , kraate . warum man seine
Modelle zerbreche , liabe man geantwortet : Damit Sie
nach dem Kriege nicht mebr arbeiten können . Diesem
Ierstörungsdienst . den man als Wirtschaftsdienst be¬
zeichnet liabe . sei auch Prinz Auanst Wilhelm eine Zeit¬
lang znaeteilt gewesen . Was die Deutschen wollten ,
werde durch das Wort eines von ihnen bezeichnet : » Die
Seele Frankreichs treffen " .

1!X1. Saint Anae . General und Kommandeur der 8S.
Nes .-Division «ebenso ) .

191. v . ? a Elievallerie . General und Kommandeur der
AI . Division «ebenso ) .

192 . Mumm . Beselilsbaber der Kommandantur von
Saint Quentin (ebenso ) .

193 . Kremer . ehemaliger Substitut des Metzer Staats¬
anwalts «ebenso ) .

194. Auaust von Hohenzollern , Sohn Wilhelms ls .
Vrandschabuna der Stadt Saint Quentin und ihrer
Industrie . Plündernna von Vervins und Fontaine -
le -Vervins «Nisne ) . Soll das Geschirr zerbrochen nnd
Wandtevvich « nach Berlin geschickt haben . Während
der Besetzuna von 1918.

195 . Prinz von Hessen . Plünderung deS SchldlseS
Moneneourt und Härten gegenüber der Zivilbevölke¬
rung . 1917.

IW . Groschen »« von Hessen (ebenso ) .
197 . v . ssleck . Komm . General des 17 . NrmeekorvS .

Pliindernna von Hain und des Schlosses Moveneourt .
März 1917 . AuSvltiivdernna des HauieS der Frau
Bernot .

198 . Neinicke . Oberlt . im 40. Füs .- Reat . . soll in Wies¬
baden gewohnt haben , befand sich im Dezember 1913
beim Z. deutschen Iäaer -Reat , Beraubung und Ver¬
brennung des Museums von Peronne «Somme ) .

199. v . Kubne . t? eneral u . Komm , der 13 . Nes .- Div .
des 7 . A K . Grausamkeiten vor Liittich und Maubeuae .
Nuaust I9t4 . Als Beweis wird ein anaeblicher deut¬
scher Bericht anaesiihrt . in dem es heikt : Bei der Uni¬
versität seien acht Frauen und einiae kleine Kinder ein¬
gescharrt worden , erster « nur mit Hemd nnd Unterrock
bekleidet . Man habe ieden tüten müssen , dem man be¬
gegnete . Im letzten Dvrk vor Maubeuge sei ein Sol¬
dat aus dein Glied acsvrungcn . habe einer Frau ein
Kind von einigen Monaten aus den Armen gerissen ,
es zn Boden geworsen und mit Fiiken getreten .

SM . Knvver . Hanvtm . im Ü9. Nes .- Ins .- Ne " », «ebensos .
201 . Gras v . Bismarck . Enkel des Reichskanzlers .

Ausveitschung und Niederschiebung von Zivilverionen
sowie Brandstiftung in Vieoinn « sNord ) Aua . 1914 .

ZW . v . Mehring . Maior . Greueltaten und Berwk -
ftnnaen in Oschles , Sevteniber 1914.

S9Zl>. v . Mehrina . General n . Kommandanturchef .
Plünderungen und wstematische Devortationen in Ba -
leneiennes .

2li2o. Derselbe . Etgvvenkommandant . Verbrecherische
Maßnahmen in AneSnrs .

29S. v . Dittel . Maior im SS . Landw .- Inf .-Reaiment
(ebenso ) .

204 . Hubert , baner . Staatsangehöriger . Kommand . deS
23 . Pionier -NeatS . Hinrichtung von zahlreichen lugend -
licbcn Personen in NouSbecaue . Juli 1915.

2l>5. Zocllncr , Sauvtauartiernieister . unterstand dein
Baron v . Frentaa . Generalstahsckef . Denortationen von
Frauen nnd Mädchen in Lille . Noubair . Toiircoing ,
Nvril 191K . Als die Einwohner von Lille . Roubair u .
Toureoina sich weigerten . Arbeiten siir die Deutschen
zir verrichten , sei am 22 . Avril 191» ein vrenbiicheS Ne -
aiment nach Lille gekommen . Die Einwohner der Häu¬
ser hätten Befehl erhalten , sich binnen einer halben
Stunde in einem Zimmer zu versammeln . Dann babe
ein Offizier die Familien mitleidlos auseinander ge¬
rissen . die ausgewählten Ovfer in de» strömenden Regen
hinausnetrieb ->n . sie » isammen in einen Fabrikranm
aesverrt , wo Dirnen im Semd rauchend und unz ' ichtiae
Lieber singend , sich herumtrieben . Alle seien cntw 'ir -
biaenden ärztlichen Untersuchungen nnterzooen worden ,
schliesslich in Biehwa -ien abtransvortiert . Monatelang
hätten sie mit ihren Familien nicht in Verbindung tre¬
ten können und feien zu übermäbiaer Sklavenarbeit
gezwungen worden .

Sstk . v . Graevenitz . General . Gouverneur von Lille
«ebenso ^

S97 . Himmel . Hauvtm . bei d Kommandantur lebenw ) .
2^8 . v Kramer . Obcrstlt . . Kommandeur der 04 . Nes .»

Ins .- Div . Denortationen von Frauen und Mädchen .
Anril 19,6 . Lille «Na ^d) .

2s>9 . Finkenstein . Komm , der 4. Garde -Div . (ebenso ) .
Airil und Mai IM « «Noubair . Toureoina ) .

21k) . v . Fintzel . Maior und Mibrer des 93 . Res .-Ins .»
Reats . l4 , Marde - Dinision ) «ebenso ) .

211 . Kekler , Bloches bei der Zivis " >' rwa ^ nng von
Rnnbair . wohnte nor dem Kriege in Lille «ebenso ) .

212 . Rand . Oberst . Kommandeur deS 5 . Gardc - Gren .-
Re -its . «4 . (Hnrde -^ in, ) «ebenso ) .

213 . Schweinitz . General u . Komm , der Division , zu
der das 93 . Ins .- Nent . , das 5 . Garde -Ne " t . z. F . nnd
das 5 . Garde - <Aren, -Reat , gehörten «ebenso ) .

214 . Lavel ^r Sanntin .. Führer des . 2 . Batls . . 93 . Nei -
Negt . «4 . Garde - Div .) (ebenso ) , Avril u . Mai 191K
«Nonbair ) , ^ .215 . ?" olf . Lt . . Führer der S . Komv . 93. Res .-Regt .
s4 , ? >ini >inn ) «ebenso ) . . . .

21S . Sassenberg . 5>entn .. Führer der 7. Komv . . 93.
Res -Regt . «->. Gande -^ in .) «ebenio ) . ^ ^

217 . v . TeMn . Beseblsb . der KommaiA >nti,r Tour »
coina . Devortationen von Franen nnd Madmen . will¬
kürliche Be ^bcistiin ^ en . verbrecherische Zuordnung in
Toureoina A " ril ' 1916 . ferner wstematische Zerstörung
von Fabrikanlagen lRonbair . Toureoina ) .

218 . v . Heinrich . General . Kounernenr von Lille ,
Plünderungen . Fortkübrnnn von Einwohnern Willta¬
rische Zwangsarbeiten . SammesbeNrasungen . Beschlag -
nnümilnfpen okine tVutscAl ' in usw . .

" 1>> Temmler Vrok . Konservator , am Kaiser Fried «
rich - Musenn , in Berlin . Plünderung und Dkrbstahl
nnn «Gemälden im Linter .llliileiiM .

SA) Baron v . Sw ' t' jngcn . von der Liller PoN -ei .
Vliinde ' ' " " aen nnd Memald -' dlcbstählc im Liller Mu¬
seum «Meind' lde ? a Prgzetta )

SSl
'

Lareinkow ? ^ . PoMeioMzier «ebenso ) .
v Trntta . Eeneralinsn . der Etavve Nr . 17 . Kn -

stematische Verwüstung . ?s '?ferleguna militärischer ? lr -
p - iten . die die Zivilbevölkerung auszuführen hatte .
lLiüe ) .

?z " . v . Blankenberg . Oberst Kommandant von Rou¬
bair . PlNndernnaen , Devortationen . milit . Zwangs¬
arbeiten lNonbair ) . Einer Mutter von 9 Kindern . !>?.
re » l»? ide Altern krank waren , habe man oesa -' t : „ Sie
Und eine «Beikel , wie wir sie brauchen . Das wirb um
so mehr Eindruck machen ."

SZ4 . Sosmann . Hauvtm .. Ehek der Kommandantur .
Plünderungen , devortationen . militärische Zwangs¬
arbeiten 1915 . 1917 . 1918 «Noubair ) .

S? 5. v . Kan - Me ? eral . scheint zur Kommandantur zu
gehören Fortführung der Zivilbevölkerung . Juni
19' 5 «Noubair ) .

22« . Lückerath . Kavitnn . Industrieller , in Berlin
wohnhaft , batte sich in de» Räumlichkeiten der Bank vo »
Frankreich in Noubair cinaerichtet «ebenso ) .

227 . Foerst , Kommandantnr von Donai , Plünderung
von Donai . Eintreibungen unter der Zivilbevölkerung
Inni 1915 «douai und Saint Amand ) .

228 . v . Sellingratb . Oberst bei de Kommandantur v " «
Sainj Amand . und de' tA- nd <" 'M« rie von Tournti .



Nr . öl . Seite ? Karlsruyer Tagvlatt , Freitag , Ven Fsoruar 1S2U GrsteS Wlatt
PlNndernn« n . verbreche rtschk Maßnakm̂ n
^en Einwohnern . Oktober 1MZ (Donal und Saint
Amanö) . ^ ^

2SÜ. Der General , der die zweite deuttch« Arme« IM«
befebligte . Plünderungen . Verwüstungen , ssitematische
Devortationen lValenctenneSI . ^ ,

SSV. Graf v . Bernltsrfs , Svurmandautur »o» vale »-
cienne« lebenso) .

MI. v . Eridow. Oberst <«He»s») . ^AK . v . Denk. Generalleutnant . Snsvektvr »er Sknwe
Nr . « sebenko) .

23S. ftrau GNa Gchetner . Direktrice deS Krauen« .
fSngntfseS in ValeneienneS . Diebstahl. Plündern »«.
Mißhandlung von Krauen, von denen zahlreich « Karo«» .
ISIS BaleneienneS . „ .2Zj . Schmidt . Malor . Sowoerneur von Mauberme,
Bi « vräNdent de » Katserl. Gerichts in Berlin . Plün -
derunnen. Devortationen . Mißhandlungen von Einwoh¬
nern während der Belebung u . Aua . 1S17 lMaubeuaei .

SSV. Der General , der die lv. Ins .-Div . befedliatc.
Vlünderumien der Aadt Sallntn Mord ) , Oktober IMS .

23«. Dieieniae oder dtejeniaeu der Reaiermia und dem
Groken Generalstab anoebSrenden Personen, die für
die lostematilchenBerwiistungen , Plünderungen u,. Zer¬
störungen sowie verbrecherischen Deportationen in den»
lÄebten Krankreich verantwortlich sind : insbesondere
in den DevartementS Oise. Somme und MSne bei dem
Rück, »« des deutsche« Heeres auf die Hindeiübnrslinie,
Kebrnar -Mär » 1SI7 . ^W7 . v . Sinzenburg . Marschall Cbef de » Groken Ge-
neralftads lebenso ) .

S38 . Lndendorff. General . Generalauartiermeister
lebenso) .

Zu SSS , SS7. WS . Angeführt wird »»nächst das im.
. B . Tagebl / vom ZS. Nov. 1S14 derösfentlickte Inter¬
view urit Keldinarfchall von Sindenburg , in dem es
Seikt: . Das Land leidet . . . das ist bedauerlich , aber
es ist gut so . Mit Sentimentalität kann man keipen
Krieg führe«. Je unerbittlicher lw -pltoxadte ) die Krieg-
ftibruna ist. um so menschlicher ist sie in Wirklichkeit ,
denn sie beschleunigt das Ende deS Krieges ." ES folgt
eine Schilderung der Verwüstung des bei dem Rückzug
ans die HindenbnrgOirie geräumten Geländes , wo die
SSuser und Kirchen in Brand gesteckt oder gesvrengt.
hundertjährige Ulmen und Paoveln in der Svbe des
Erdbodens, die Obstbäume tu ManneSbShe abgesägt , die
Brunneu durch Sorenaungen verschüttet oder durch
Dünaer . Kreosot »sw . verunreinigt wurdeu. Den Sol¬
daten sei verVoten worden, in ihren Briefen von dielen
Refehlen »u sprechen. AuS aufgefundenen deutschen
Befehlen aeh« jedoch bervor. dak dicfe Zerstörungen
biS inS einzelne anf dienstlich - Anleitung vorbereitet
und au»« führt woben sete» . AuSzüa« au» den betref¬
fenden Befeblen werden wiedergegeben und ein« Aeuke»
run« deS Intendant » rvffiiierS Kum vom 18. A .K . an¬
geführt. Ein Lettmotiv, das leden Augenblick wieder¬
kehrte, wenn die BevSlkerung sich beklagte . Hab« aelau -
tet : . Poinear « wird euch bczahleu oder Pau , wenn er
vorbeikommt. Da » ist der Befehl unsere » Kaisers. Ihr
Müsi» «ort. alle» kavüt . alle» verbrannt"

. Die deu
» reffe bade diele 6er » re» «» »erberrki cht lcw- ri
^verl . tagebl . . N»»«er im . L»i .-An».^ . von de« f»
«erstvrten Gemeinden werd«» Ivö mit Namen aufge¬
zählt . v . Sindenburg und Ludendorli werden sodann
insbesondere für die Organisation der Zivilarbeiter-
Bataillone und dt« W«gsührung von Einwohnern , un¬
ter dem . heuchlerischen " Borwande . das, man die Zahl
der Arbeitslosen vermindern wolle, verantwortlich g«.
macht. Die Organisation dieser Arbeiterlaaer sei « in
fortgesetzter Verstoß aeaen die Haager Konvention und
die Berner Vereinbarung gewesen. Käst alle dies« Ba¬
taillon« seien in nächster Nähe der Kroi «t beschäftigt wor¬
den . ' lboedrnckt wird s«rner « in telegravhischer Befehl
LudendorffS an die S . Armee, in dem eS beißt: Wäh¬
rend deS SchüdengrabenkriegeS sei « S notwendig gewe¬
sen . die MSbel deS Landes für die Unterkunttsräume
der Trnvven nutzbar »u machen . Dieses Bedürfnis sei
nach dem Rückzug in bewohnte Gebiete nicht mehr in
demselben Mak vorbanden. Die Entent« werf« de«

lKortsebnna folgt.)

Saüischer Lanötag.
yochtvafferentschSdigung . — Landeskulwrarbeiter .

lEisener Bericht .)
vor Sintritt in di« TaaeSordnung wurden iu d«

gestrigen Vollsitzung de» Landtags von der Regie¬
rung verschieden« kurze Anfragen beantwortet . An
Stelle deS ausgeschiedenen Abgeordneten Massa rich¬
tete der demokratische Abgeordnet « Ibrig an di« Re -
aieruna folgende seinerzeit von Massa eingereichte
Anfrage : . Ist der Reaieruna bekannt , daß das
Kriegsministerium in Berlin badischen Stadtverwal¬
tungen gegenüber , mit denen seinerzeit langfristige
Verträge über Kasernenbauten abgeschlossen worden
sind , sick geäußert bat . daß binnen kurzer Zeit die
Reichsvermögensverwaltung sich gezwungen sehe , die
Gablungen der für die Verzinsung der Kasernen -
bauten aufgewendeten Gelder einzustellen ? Was
gedenkt die Regierung zu tun . um di« dadurch den
detreffenden Städten in finanzieller Hinsicht ent¬
stehenden schweren Folgen abzuwenden , um so mehr ,
als eine klare Stellungnahme des Kriegsministeri¬
ums . inwieweit solche Kasernen und Kasernenteile
in Zukunft noch benötigt oder zur anderweitigen Ver¬
wendung freigegeben werden sollten , trotz aller vvn
einzelnen Städten getaner Schritte bisher nicht er¬
reicht werden konnte ? " StaatSvräsident Geik . der
bekanntlich gleichzeitig Minister für militärische An¬

gelegenheiten ist. entgegnete , die Mietzahlungen
werden erst dann eingestellt werden , wenn die Ver¬
träge gelöst und die Kasernen den Gemeinden zurück¬
gegeben seien . Welchen Gemeinden die Kasernen
zum Umbau iu Wohnungen für die Zivilbevölkerung
»ur Verfügung gestellt werden können , lasse sich erst
nach Aufstellung der Standorte der Reichswehr
sagen : ein « Schädigung der Gemeinden sei ausge¬
schlossen . Frau Blase von der sozialdemokratischen
Fraktion frug . welche Schritte die Regierung getan
habe , um alle Sausfrauen . Schneider und Schneider¬
innen ausreichend mit Nähfaden zu versorgen . Mi¬
nister Remmele antwortete , die Regierung habe
sich in diesem Sinne bemüht und werde sich weiter
bemühen . Eine weitere Anfrage des Abgeordneten
Ihrig nahm sich der Ledigen und Reisenden an , die
genötigt sind , in Wirtschaften zu essen : der Abge¬
ordnete fragte daher die Regierung , was für eine
bessere Versorgung der Wirtschaften getan werden
könnte . Der Minister des Innern entgegnete , eine
bevorzugte Belieferung der Wirtschaften hätte eine
Verkürzung der Rationen der Versorgungsberechtig¬
ten zur Folge . Auf eine Anfrage des sozialdemokra¬
tischen Abgeordneten Dr . Koenigsperger er¬
widerte der Ministes des Innern , die Regierung sei
jederzeit bereit für eine Belieferung der badischen
Landwirtschaft mit künstlichen Düngemitteln und
anderen landwirtschaftlichen Verbrauchsstoffen ein¬
zutreten . Wenn diese Versorgung nicht immer den
Bedürfnissen entsprochen habe , so seien daran Koh --
lenmangel . Streiks und Verkehrsschwierigkeiten
schuld. Eine neue Zwangswirtschaft für Stickstoffe
und Kali könne nicht mehr durchgeführt werden . Dem
sozialdemokratischen Abgeordneten Rösch entgeg¬
nete der Minister , die badiscken Bezirksämter seien

, von der badischen Regierung verständigt worden . Ent -
schädigungsgesuche badischer Fischer wegen Beschlag - ,
nähme ihrer Fahrzeuge während des Krieges im
Sinn « der bestehenden Verordnungen des Kriegs¬
ministeriums zu behandeln : «ine Vergütung aus der
badischen Staatskasse komme nicht in Betracht .

Die drei Regierungsparteien : Deutsche Demokra¬
tische Partei . Sozialdemokratische Partei und Zen¬
trum hatten bereits anfangs Januar kurze Anfragen ,
förmlich « Anfragen und Anträge zur Behebung der
durch das Hochwasser im Dezember vorigen Jahres
verursachten Schäden eingebracht . Die kurze An¬
frage der demokratischen Fraktion wurde mittler¬
weile von der Regierung in befriedigender Weise
schriftlich beantwortet : di« förrnlick»? Anfrage der
sozialdemokratischen Fraktion und der Antrag der
Zentrumsfraktion standen gestern zur Erörterung .
Die Berichterstatter Maier - Seidelbera und Ziegel -
maier -Oberkirch schilderten die großen Schäden , die
das Hockwasser im Gefolge hat . Arbeitsminister
Rückert erklärte , die Bezirksämter seien von der
Reaieruna zur beschleunigten Feststellung der Schä¬
den angehalten worden , außerdem habe das Staats¬
ministerium in seiner Sitzung am 28. Januar grund¬
sätzlich beschlossen , den Hochwasserbeschädigten eine
Entschädigung zu gewähren . Die Renchkorrektion
würde jetzt nach dem alten Entwurf über 10 Millionen
Mark kosten, daher lasse die Regierung eben ein
neues billigeres Projekt ausarbeiten . Der Minister
des Innern teilte auf eine Anfrage des Abgeord¬
neten Ziegelmaier mit . daß die Regierung im Be¬
nehmen mit den landwirtschaftlichen Organisationen
den Landwirten für die «zu Grunde gegangenen
Futter - und Düngemittel Ersatz in Naturalien ge¬
ben wolle . Di « Besvrechung wurde eingeleitet durch
eine Rede des demokratischen Abgeordneten Sa en¬
ger , der daran erinnerte , daß am heiligen Abend
statt der WeibnacktSalocken die Sturmglocken in
einem groken Teile des badischen Landes läuteten
und die Bewohner davon in Kenntnis setzt«, daß
ihnen große Gefahr drohe . Weiter betonte der Red¬
ner , für den Kehler Bezirk sei die Hauptsache , daß
die Kintzig . die all« vaar Jahre durch Hochwasser
großen Schaden verursache , korrigiert werde . An
die Reaieruna richtete er ferner die Anfrage , wann
sie Kehl, in das man nun ja hinein dürfe , einmal
besuche. StaatSvräsident Geiß antwortete hierauf
sofort , daß die Regierung bereits am nächsten Mon¬
tag der Stadt Kehl einen Besuch abstatten werde :
sie habe das Hanauerland seit seiner Besetzung nicht
vergessen . Der StaatSvräsident und der Minister
des Innern haben an die Besatzungsbehörde Gesuche
um die Erlaubnis zur Einreise in das besetzte Ha¬
nauerland gerichtet , diese seien aber abgelehnt wor¬
den .' Im weiteren Verlaufe der Beratung svrachen
Engelhardt vom Zentrum . Karl und Fischer von den
Deutschnationalen und Fehn von den Demokraten :
die Redner vertraten in der Hauptsache Wünsche
und Forderungen ihrer Bezirke . Schließlich wurde
der Zentrumsantrag einstimmig angenommen .

Eine sehr interessante , volkswirtschaftliche Aus¬
sprache loste die förmlich « Anfrage des dernokrati -
schen Abgeordneten Schoen über den Stand der

LanÄeskuIturarbeiten aus . Die Anfvaze lautet :
..Ist die Regierung in der Lage , Auskunft über den
Stand der Arbeiten in der Landeskultur zu geben ?
Die Zusammenstellung , die dem Landtag zuletzt vor¬
log . führt « 7<XX> da airf . Wir haben aber mindestens
SOtXX) h » zu melwrisiercn . Wie gedenkt die Regie¬
rung diese Aufgabe zu lösen ? Von 1897—1906 wur¬
den jährlich 84 Ks., von 19W ak> jährlich soaor nur
M >1« im 'Mnzen Lande melioriert . Das sind von
jeder Kulturimvektion jährlich 3 ba . Di,? ZMen von
Preußen und Navern sind demgegenüber auffallend
günstiger . sPreußen Ende 1913 454 189 li» Drai -
nagefläche . Baher meliorierte 1915 allein K8? 7 hg, ) .
Werden unsere Kii'lturin ' vektionen . d« ren Verringe¬
rung sogar beabsichtigt sein soll, neben ihrer sonsti¬
gen dringlichen A-uigaben . wie Wafserlei tun/isbau¬
ten , Kaimlisierungen , Felidbereinigungen usw . in der
Lage sein auch dieses Tätigkeitsgebiet z-u behandeln ?
Inwieweit ist beabsichtigt , die BadiWe Lorndwirt -
schaftskammer zum killturtechnischen Dienste heran¬
zuziehen ? " Sckoen begründete die Anfrage in län¬
gerer Rede und mit ausaezeichnetem statistischen
Material . Arbeitsminister Rückert führte hierauf
ü . a . aus : Für Unternehmungen der Landeskultur ,
sowii' für Feldbereinigungen sind die Vorarbeiten
im Gange oder ' chon fertig gestellt für eine Ge ômt -
üläche von 89L8 ha in 88 Nnternehmalnaeu mit einem
Kostenan -schsag von ö 262 SM -F ; der Beschlußfassung
bei den Gemeinden unterliegen Arbeiten für eine
Fläche von 4077 ha in W Nnternehmvngen mit
einem Kostenanschlag von 3lV3 <X)9 : die Ausfüh¬
rung iit begossen oder im Gange befindlich ader be¬
endet bei Arbeiten für ein« Fläche von kV72 bs . in
92 Unternehmungen mit einem Kostenaufwand von
2137 <XX) Das ergibt im ganqen Arbeiten für
eine Fläche von 1Ä677 tia . oder rnnÄ LOlXX ) h » in
M4 Unternehmungen , darunter 5<XX> h » Fel 'dberei - '
nigungen mit einem Gesamtaufwand von 11 ^ Mil¬
lionen Mark . Hierbei weisen rund 800 Arbeiter be¬
schäftigt . Dem Klächengehalte nach übertrifft die
Gesamtzahl die in der förmlichen Anfrage gemachte
Angabe von 7VV0 da melirwationSsZhi -zem Gelände
etwa um das dreifache. Von größerer Bedeutung
sind die Verbesserungen der Rench abwärts Erlach
und damit in Verbindung die Ent - und Bewässerung
des Mai,Waldes mit einer Näche von etwa 1<XX> Ks.,
die Entwässerung des Donaurieds mit etwa IVO» k ».
von welchem Plcme bereits fertiggestellt sind die
Vorarbeiten für einen etwa 490 ha großen Teil des
in Betrocht kommenden Geländes auf den Gemar¬
kungen Hüjingen , All-mendSkwien und Pfohren , fer¬
ner die Entwässerung des Rheintieslandes auf den
Gemarkungen Linkenheim , Hochstetten und LiedolS-
heim mit einer zu meliorierenden Fläche von 1999 h»,
weiterhin die Entsumpmiig des nördlich von Wag¬
häusel liegenden Geländes auf den Gemarkungen
Oberhausen . Rheinhausen , Altlußheim und Neu-
lußheim mit einer Fläche von 799 da und endlich die
Entwässerung von Wiesengelände in demselben Um¬
fang in den Bezirken Bruchsal und Wiesloch in den
Gemarkunizen Wiesloch. Rauenberg . Malschenb : rg
usw. Die Absicht der Regierung geht dohin , von
dem ganzen im Lande vorhandenen meliorations¬
bedürftigen Gelände soviel und so rasch wie möglich
der Kulturverl - :sserung zuzuführen , damit aus dem
Boden möglichst viel herausgewirffchaftet und der
heimische Bedarf an landwirtschaftlichen Erzeugnissen
mehr als biher im Jnlande gedeckt werden kann,
leider erkennen noch nicht alle Gemeinden Badens
die große Bedeutung dieser Kulturverbesserungen ,
denn auf die Anfragen der Kulturinspektionen über
dos Bedürfnis nach Meliorationen haben nur 52 Ge¬
meinden eine bejahende Antwort erteilt . Große
Beachtnng jvncken die Reden des ZentvumScrbgeord -
neten Dusfner und des demokratischen Abgeord¬
neten Vielhauer . Ihre Ausführungen bezeich¬
net « der Arb«itSminister als außerordentlich erfreu¬
lich ; sie stärken die Regierung in der Ansicht, daß
alles getan werden müsse , was möglich sei. Aller¬
dings wolle man draußen auf dem Lande nichts
wissen von den Arbeitslosen aus Seidelberz . Mann¬
heim und Karlsruhe . Die beste Meliorationsarbeit
sei die Steigerung der landwirtschaftlichen Produk¬
tion aus den? bereits vorhandenen landwirtschaftlich
benutzten Boden . Das Verhältnis der Regierung
zur ÄandwirtschaMkammer sei gut und erträglich :
der Minister wandte sich aber dagegen , daß neben
den staatlichen Einrichtungen eine neue Organisation
der Landwirtsckaftskammer geschaffen werde . Der
demokratische Abgeordnete Dr . Gotbein wies auf
die gleichmäßige Durchführung der Melioration in
Preußen hin . In dieser Frage komme es sehr viel
auf den Volksstiamln . auf die Anregung aus der Be¬
völkerung ! und auf den Staat an . Sicherlich sei in
Baden darin viel geleistet woÄen . allein das sei noch
viel zu weirig . Zu empfehlen sei auch eine Revision
des Wossdbesitzes . Wegen der Beschaffung der Mit¬
tel sü.r landwirtschaftliche Zwecke dürfe man heute
nicht zuängstlich sein . A" ßer den genannten betei¬
ligten sich noch zehn Redner an der Aussprache , in

deren Verlauf die Lohnfrage und die Arbeits ^
bezw . -Unlust eine große Rolle spielte . Mit einem
Schlußwort Schoens fand die Besprechung ihr Endc >

Der Präsident wollte Hievauf noch einen weiteren
Punkt der Tagesordnung aufrufen , obwohl sich der
Zeiger dzr Uhr bereits bedenklich der ersten NaA
Mittagsstunde nähert «. Da aber bereits auf uAdas Zentrum eine Fraktionssitzung ange ' k^
hatte wurde die Vollsitzung abgebrochen .
nächste ist auf Donnerstag , den 26. Februar -
nachmittags 3 Uhr anbergumt NachmitwS^
Z45 Uhr wohnte gestern die Mehrzahl der Abgeordne¬
ten der „Parsisal - Auiführung im Badischen Lande»"
theater bei , für die Intendant Fuch ? eine g- ößerc
Anzahl von Plätzen zur Verfügung gestellt hatte .

Gesuche.
Umer den Gesuchen , die in den letzten Tagen ^

Landtag « inaeaanaen sind , befindet sich u . a . soli >--
des Vereins Mannheimer Wein - und Spirituosen '
Händler und des Oberbadischen Weinbauvereins übA
die Aufhebung der Weinhöchstpreise . Der Badil «^
Reallehrerverein behandelt in einer Eingabe d>c
Stellung der Reallehrer , der Arbeitsausschuß ^
badischen Kriminalbeamten behandelt deren dien« '
liche Verhältnisse und der Schutzverband zur Wa ° '

rung der Interessen deutscher Avotbeker Elsaß -Lorl"
ringens lGruvve Baden ) bittet um die Einreibung
der aus Elsaß - Lothringen vertriebenen ehemal ' M'N
Apothekenbesitzer in die Reihe der badischen Kon -
zessionsanwärter . Der Badische Gendarmerieverew
wünscht in seiner Eingabe die Aufhebung der w ">'
täriscken Eigenschaft der Gendarmen .

Ausschuß zur Regelung der Verhältnisse zwis^e»
Reich und Dolden .

Der Landtag bildete einen Ausschuß , der bet
Regelung der Verhältnisse zwischen Reich und Lad ^
den Standpunkt Badens vertreten soll , aus 7
gliedern und zwar je 2 von den drei größeren
teien und 1 von der Deutsch -Nationalen Volksvarre '
Dieser Ausschuß sett sich aus folgenden Abgeordnet
zusammen : Dr . Baumgartner und Köhlc
vom Zentrum , Dietrich und Dr . Glockn ^
lStellvertreter Ihrig ) von den Demokraten . Ma ' er¬
Heidelberg und Marum von den Sozialdemokrat -
und Mover -Karlsruhe von den Deutschnationalen -

Aus der demokratischen Fraktion.
Nn Stelle des ausgeschiedenen Abgeordneten

entsendet die demokratische Fraktion in den
schäftsordnunasausschuß den Abgeordneten K o t ?
lin und in den Verkehrsausschuß den Abgeordnet ^
Odenw « ld . An Stelle des Abgeordneten SchoK
der durch sein neues Amt mit Arbeit überhäuft
wird Abgeordneter Dr . Leser Mitglied des
fassungsausschusses .

Die Neckarkanalisierung .
Die Abgeordneten Maier -Heidelbcrg iSoz .

'
i .

Gothein lDem .) , Dr . Leser sDem .) und Schneid ? .
Heidelberg «Ztr . ) haben mit Unterstützung der uv ^
gen Heidelberger und einer Reibe anderer Abgeoo
neter im Landtag folgende förmlicke Anfrage c"
gebracht : ^

„ In welchem Stadium befindet sich dre Frage
Neckarkanalisieruna ? Was gedenkt die Regieren
zu tun . um in dieser Angelegenheit die Jnterel ^ ,.
der anliegenden badischen Gemeinden zu wahren -

^Bei dieser Gelegenheit sei auch mitgeteilt , daß
mit dieser Frage auch eine in den letzten Tagen -
Neckargemünd abgehaltene , stark besuchte Versawin
luna von Neckaraemeinden beschäftigt «. Nach eim
sehr lebhaften Aussprache , in der das Regierung -
Programm . das bekanntlich die Ausscheidung A
Heidelberg -Rheinau - Projekts vorsieht , verschieden'
lich angegriffen wurde , nahm die Versammlung 6'

,.stimmig eine Entschließung an . in der die Fc>r
schritte , die der Gedanke der Neckarkanalisieruna '
letzter Zeit gemacht hat . begrüßt und die Lm ^

-
führung Heidelberg -Rheinan zur Durchführt " '
empfahlen wird . .

ckio gute , tislltvvfjüngsnciv ^ uvllook -Lrsm «,
nsben ^ uo^ ooti Liito - LrSms ckss « oitsu » ko » te

bei rsuker , , p?ö«tor » gut !

Der WeslsHe Sichler Vau ! Lorsch.
Von Richard Rieß .

Ein stiller und feiner Dichter , einer , der in der
Ferne versteckt lebt , wurde in diesen Tagen sechzig
Jahre alt . Der schlesische Dichter Paul Barsch , der
in Breslau zurückgezogen von der großen Geselligkeit
und allem Literaturleben fremd geworden , seine
journalistischen Tagespslichten erfüllt . Man bat . im
Sturme dieser Zeit , den bescheidenen Mann fast ver¬
gessen , hat fast vergessen , daß «r . dem jeder Tamtam
verhaßt ist und der nie etwas aus sich zu machen ver¬
stand . «jn Dichter ist von bester schlesjscher . von bester
deutscher Tradition , ein Dichter im Sinne der Ro¬
mantik , ein Dichter in Dachstuben -Bedürfnislosigkeit
und mit dem ewig jungen , ewig -alübenden Herzen .

Ihr werdet vielleicht sagen , wenn ihr diese Zeilen
lest , Barsch ? Ach so der . der das . Sterbende Ro¬
koko" geschrieben hat und daS . Drermäderlhaus "
aber nein . Freunde , nicht von R . H . Bartsch ist die
Rede , nicht von dem begabten Erzähler , dem routi¬
nierten Techniker , sondern von Barsch , der in seinem
ganzen Leben außer einigen Gedichtbanden nur einen
einzigen zweibändigen Roman geschrieben hat , aber
ein Hcrk von Unsterblichkeit , den Handwerksburschen -
roman „Von einem , der auszog "

. Berühmt werden
die Bücher , die dem Geschmack« des Tages entspre¬
chen . ewig die . in denen eines Volkes Sehnsucht und
eines Volkes Seele gefangen liegt . Ewig ist der
Zauber des Bctrsch ' schen Buches . Es erzählt vom
Glück und Leid eines deutschen Handwecksburschen ,
der durch die Lande „ tivvelt "

. den Wanderstab an
der Hand . Dankbarkeit in den Augen , den Kops voll
von Liedern , von fremden und eignen , und das Herz
in Sehnsucht groß und glühend . Michel , der Dichter
>» >d Denker , der unpolitische , der gute und glückliche
Michel selbst, zieht über die Landstraßen , sinnend und
träumend oder im Gespräch mit hämischen oder aleich-
gesinnten , mit kameradlichen oder selbstischen Ge¬
nossen . Das ist keine Ausgeburt der Phantasie , son¬
dern die Erinnerung an die von Barsch , dem Tisch¬
lergesellen miterlebte Zeit , die heute gestorben ist,
an die Zeit , die noch keine Automobile und Aeroplane
kannte , an die Zeit , die noch die „ Romantik der Land¬
straße " kannte . Von einem reinen Toren erzählt
dieses Buch , einem schlesische » Parzival , der sich aus
tumbheit durch zwifel zur scelde durchringt und nicht
untergeht : von einem deutschen Menschen aus
Eichendorffs Geschlechts: von einem , der sich Schreib -
Lcivicr kauft , seine Lieder darauf zu schreiben, und

nicht das Brot , nach dem der Magen knurrend ver¬
langt . Solch ein Buch schreibt man nur einmal in
seinem Leben . Mit seinem Herzblut schildert ein
Dichter die Geschichte der eigenen Wanderunrast und
des Wanderglückes , schildert , was er erlebte , geistig
geordnet und dichterisch durchglüht : erzählt es in
fröhlichem Selbstbeschauen und mit jener Erinne -
rungSvietät , die wir bei den sogenannten „ Bekennt¬
nisbüchern " so oft vermissen : erzählt es mit dem stil¬
len . ergötzlichen Humor , den die Schlesier als wert¬
volles Erbteil mit auf den Lebensweg bekommen
haben .

Außer diesem Roman werden von Paul Barsch
— Leaion ist die Zahl seiner in den Blättern ver¬
streuten Aufsätze , Plaudereien und Erzählungen ,
die zumeist unter Decknamen erschienen sind — außer
dem Landstraßenbuche werden die Gedichte seiner
Bücker „ Auf Straßen und Steaen " und ivor dem
anderen ) „ Ueb«r der Scholle " seinen Namen in die
Zukunft tragen . Seine Ltirik ist — wie der Roman
— Romantik , aber Barsch ist auch, wenn er Verse
schreibt , nicht Erbe und Evigone . sondern durchaus
«igen in der Einfachheit feines Gefühls - und Stim -
munasbekundunaen und - gestaltunaen . die formal bis
ins Letzte durchgearbeitet sind . Dabei eignet ihnen
etwas , was immer Kennzeichen wahren Dichttums
ist : Melodie . Man lese z . B . das Gedicht »Die
Mütter "

Wenn das Spiel am schönsten war .
Sommerabends in den Gärten .
Mußt ich scheiden aus der Schar
Meiner kleinen Spielgefährten ,
Denn die Mutter sprach : „ Mein Kind ,
Komm geschwind.
Du mußt schlafen .

"

Nun . da lang die Mutter tot .
Winkt die ewige Mutter leise.
Deutet hin aufs Abendrot
Und die spricht die alte Weise
In das schönste Sviel : „ Mein Kind .
Komm geschwind.
Du mußt schlafen . .

Paul Barsch , den Liliencron „ einen wahrhaften ,
echten Dichter , einen guten , vielerfahrenen , lustigen
Menschen und einen aanzen Kerl " nannte , ist am
IS . März 18K9 zu Niederhermsdorf in Schlesien ge¬
boren worden . Schon frühzeitig trieb den armen
Jungen des Lebens Not auf die Landstraße . Als
HandwcrkZbursche durMoa ex Deutschland in die

Kreuz und in die Quer , und er war gerade im Elsaß ,
als die in der „ Breslauer Dichterschule " , einem
Bunde schlesischer Literaturfreunde , oereinigten Män¬
ner ihm das Reisegeld sandten , damit er nach Bres¬
lau komme und hier das von ihnen nach den schüch¬
ternen Einsendungen erkannte literarische Talent
pflege . Seit dieser Zeit lebt Paul Barsch in Bres¬
lau in der karten Fron des Journalismus . Aver
wenn ihm auch im Laufe der Jahre von vielen Sei »
ten verlockende und ehrende Angebote gemacht wor¬
den sind , die ihm ermöglicht hätten , ein bequemeres
Leben zu führen — niemals hat Paul Barsch sick
entschließen können , der Heimat den Rücken zu
kehren, und er bat so durch seines Lebens Wandel
ein in diesen Zeiten besonders nachahmenswertes
Beispiel von Seimatliebe und Heimattreue gegeben

Theater und Musik.
Badischrs Landcstbeater . Im „ Troubadour " stellte

sich ein Gast , der Benno Ziegler ersetzen soll, vor .
Imre Aldori - Perl saus Trovvau ) sang den
Grafen Luna . so gut es eben in der Partie geh .'n
will : als darstellerisch nicht ungewandter Vertreter
seines Faches , des lvrischen Bariton , für den er ge¬
sanglich recht annehmbare Qualitäten mitbringt ,
nämlich ein Organ von weichem, vollem Timbre , das
freilich im Piano mehrmals eine gewisse Labilität
verriet , als sei es schon etwas angebraucht : doch
können Indisposition und Aufregung am Mangel der
Entfaltung die Schuld haben . Der Eindruck war in¬
dessen im ganzen nicht so , daß man nicht ein weiteres
Heraustreten des Sängers wünschen möchte, dem
besonders dramatisch Wuchtigeres liegen mag . als
nur das schöne runde Sinaen . Vielleicht . Jedenfalls
hatte er mit seiner Partnerin Frau von Ernst
als trefflicher Leonore recht gute » Beifall .

Ebenso erfolgreich , vielleicht noch berechtigter bei
einem nicht allzu kritischen Publikum , hatte der Ver -
tretungsgast aus Münchens Nationaltheater . Adolf
D i m a n o , ein Tenor von heldisch gefärbter Klang¬
kraft . die mit italienisch leidenschaftlich breitem
Schwung gebandhabt wird , obne jedock die für die
Behandlung solch wertvollen Materials erforderliche
Kultur ijnd den Glanz so ohne weiteres erkennen zu
lassen , zumal sich auch bei ihm im Lauf des Abends
eine Erkältungserscheinuna einstellte , wie es scheint.
Sonst hätte die Stretta eine größere Schlagerwirkung
haben müssen , denke ich . Dock durfte auch er sich
lebhaften Beifalls neben der Azucena der Margarete
Brunti

' Ä erfreuen , auf deren Lttavmn im Ben -

der - Gastspiel man sich wieder recht freuen daN > .
sie sich schon hier als im Vollbesitz ihrer scav»
Mittel erwies . Die Vorstellung unter Schwepv
musikalischer und Bussards szenischer LeM ^
ging im übrigen ohne nennenswerte Krisen , ^
auch des letzten Impulses entbehrend über die

Runst unü Wissenschaft. ^
Technisch« Hochschule Karlsruhe . Der Abteilung

Vorsteher am Chemisch- technischen Institut der
nischen Hochschule Karlsruhe . Geheimer Regierung
rat Dr . Adolf Lehne , wurde zum ordentlichen ^
norarprofeffor ernannt .

Das neu « Münchener Residenzmnseum . >i»
Leiter Prof . Dr . Friedrick H . Hofmann " ^
Bayerischen Nationalmuseum ernannt wurde ,
sckon bald in Erscheinung treten . Ein großer ^
der herrlichen alten Räume der Residenz , dic o ..
Entlastung von tatsächlichem Ueberfluß zu rein ^
Stildarstelluna kommen , wird eröffnet werben ,
die Trierzimmer aus der Zeit des Kurfürsten
milian I . , die 'Hofgartenzimmer von der Wenoc ^
18. und 19 . Jahrhunderts , die Sleinzimmer rnr
Maximilians I . . in denen die Gobelins der Zeit
werden sollen : die sog. Neichen Zimmer , die
lichen und Kursürsten -Zimmer , der KönigSbau ^ ^ -
einiger Zeit sollen dann das hervorragende
guarium des Schlosses , die Sammlungen an
und Porzellan folgen . Von dem vielen und ^
abgegliedLrten Material , besonders das Empire »
nen Stilzimmer im Nvmvhenbnrger Schloß ^
mengestellt werden , wo ein Möbelttivenmuseuin
nach Plänen Riemenschmids und Scharvoaels .
leicht das künftige Münchener Kunstgewerbewui
entsteht. Ate

Vernunft wird Unsinn . Walter vou Molo
der „ Voss . Ztg .

" zufolge an Frau Richard ^
ein Beileidstelegramm richten , daS >
den Wortlaut hatte : ..Nun steht er ganz
und spricht : Seid stark ! In dauerndem Verou ^
sein Walter von Molo .

"
. — An seinem

wurde ihm aber diese Drahtung mit der
dung zurückgewiesen : „ Glückwunsch ; FS
gramme werden nicht befördert -
war nicht möalicb . dem Beamten klar ^
daß die an sich gewiß vernünftige Vorschrift
sem Falle wobl nickt ganz zutrcff

^
.
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SaSische Politik.
Die Neuregelung der Teuerungsbezüge.

soeben dem Landtaa iiuaeaanaene L. Nachtraa
??w StaatSvoranschloa für die Iabre 191S/1V en : -
Nu den Aufwand , der durch die Neuregeluua der
^ Uerungsbeibilfen verursacht wird . Daraus ist
M die Art der Neuregelung »u ersehen . Diese ist
?? > n unnormalen Zeiten noch nicht endgültig . sie
N >ebt sich vielmehr nur auf das erste Viertelmbr

das noch in den Haushaltszeltraum 1Ü1V/1S
Von da an sind die Teuerunasbe,üae von

u-u? ui , u regeln .
rAür die drei ersten Monate erkalten die im Dienst
Ulndlichen Beamten und Lehrer. zu ihren bisherigen
Werunaszulaaen eine monatliche 5tulaae von
^ wenn sie verheiratet sind, die Ledigen und

dazu zu rechnenden Verwitweten und Geschie¬
nen eine solche von W0 Die so« . Teuerungs -
Milfe wird vom 1 . Januar 1W0 ab nur noch den
"̂ heirateten Beamten mit Kindern gewahrt und
Zwar unter Abzug des für kinderlos Verheiratete
°°cgesehenen GrundbetragS . sie erhalten also nur

die in der Teuerunasbeibilfe enthaltene Kinder»
Deshalb erHaken Ledige und Verheiratete

°bne Kinder vom 1. Januar 1V20 ab keine Teue -
^ ngsbeihilfc mehr. Die Regelung gilt icdoch nur

iium 31. Mär , 19L0 . Vom 1 . Avril an . an wel-
Tag die neue Aeichsbesoldungsordnung rn

^ st treten wird, der auch die badische Gehaltsord¬
nung samt Gehaltstarif anzugleichen wäre , hat eine
Aureaeluna iür die gesamte Staatsverwaltung zu
folgen . Trägt diese Regelung an billigen An¬
suchen der Beamten und Lehrer Rechnung, so bringt
Kch die Neufassung der Bestimmungen für die
^ ucrunasbezüac der RubeaebaltS - und Versor -
^ S- gehaltsempfänger gegen bisher weiemltche
^ rvesserunaen. aber auch manche Verschlechterun.
7 » . die viele Enttäuschungen zur Folge haben
Verden.
».Am . Karlsruher Taablatt " waren wiederholt die
^ aaen darüber vertreten worden, dak die Teue -
-Ungsbezüge der Ruhegehaltsempfänger nach zweier»
? Maß bestimmt wurden . Während die nach dem
^ Januar 1919 zuruhcgesetzten Beamten sovile
K>ndertteile von den Teuerunasbezüaen der aktiven
^ »liien erhielten , als sie an Ruheachalt aus ihrem
^ ?lomm«nanschlaa beziehen , wurde» den übrigen

geringere Teuerungöbeihilfeo gewahrt und dreje
dazu von einer Bedürftigkeit abbänaig gemacht,

v ^he Einschränkung selbst bei den höheren Beamten
U >t mehr bestand, Aebnlich lagen die Verhältnisse
^ den Hinterbliebenen der Beamten . Du : im
Karlsruher Tagblatt " vertretenen Klagen sind nun
?°aestelll worden : dafür aber haben sich andere Sar -
A eingeschlichen, die vom Landtag unbedingt de-
Ngt werden müssen, wenn nicht neue Unzufrieden¬
st geschaffen werden soll.

Aach den neuen Bestimmungen erhalren die Ruhe-
Mtltsemvfänaer ausnahmslos , wenn iie verheiratet
M und keine veriorgungsberechtlgte Kinder be-

jährlich 3S00 . Ä. wenn sie ledig , vcrwiuvet
geschieden sind . Ä . jedes versorgungsve .

k?btiate Kind MV Vowvaiseu den doppelten Be-
Die Witwen sind reichlicher bedacht, ebenio

^ Kinder und Vollwaisen gegenüber den verheirate-
A Pensionären . Letztere mutzten aus der Tatsache.
A sie sür den Moirat Januar die gleiche Abschlags-
Mung mit LS0 ^ erhalten haben, wie die noch im
F'enit belindlichen Beamten , ,'«blieben . dak nc die
Elches Erhöbungen wie diese erhalte» iveroea.
zM erhalte« sie aber nur etwa kaum de» dritten

Es handelt sich dock zunächst um die Krage.
« der früheren Regierungsauffaisuna gemak die
MbegehaltSemvfänaer mit der Gewährung eines
KdeaehaUS dauernd mit ihren Ansvrüche» an deu

befriedigt sind oder nicht. Schon die alte Re»
. ^ ung hat ilch mit der Volksvertretung der lek»
^ cil Auffassung angeschlossen. Dann mub aber

^ die Erhöhung der Teuermiasbezuae dem wirk-
Bedürfnis entsprechen . Da nun ^ achweiv ,

die Rubegebaltsemvfänaer wH dilliger lebcN
^ nen als die im Dienst befindlichen Beamten
Mt besteht , so muk allen auch die gleiche Erhöhung
^ Teuerungsbezüge gewährt werden , ^ er G ^
Mtigkeit willen , aber auch um nicht noch kunitlich
^ Zufriedenheit in Kreise zu tragen , die bisher davon

frei waren , muk hier die bessernde Öand an-
'^egt werden .
dk wirtschaftliche Lage des evangelischen Pfarrer-

standes in Laden .

, , ^ ix werden um Aufnahme folgender Zeilen er -
' U<bt :

r„>^nter allen Ständen hat bis ievt bei den Korde -
, !̂ Sen »ach GehaUöerhöhungen , und Teuerungs -
Macien einer am längsten geschwiegen und das ist

Stand oer evangelischen Geistlichen -, und wenn
ŝ ^ ^ i redet, so geschieht es . weil ein längeres Sttll -
,?>«eigen den Anschein erwecken könnte, als ob bei
M . keine Notlage vorliege . Für den evangelischen
^ Alchen in Baden steht neben dem geringen
U >atszuschuk das Einkommen von einigen kirch-

Fonds und ein Teil des Ertrages der Kirchen-
zur Verfügung für seine Besoldung . Alle

^ >e Einkünfte reichten in der Zeit des Friedens
-? 2de aus . den badischen Geistlichen ein Einkommen
^ reichen , das hinter dem in anderen Landes -
,^ en und vor allem hinter dem der badischen Beam -

Mit gleicher Vorbildung stark zurückblieb. Wohl
^ iich die Einnahme der Kirchenkassen durch Solz -

VachtertöS und das Anwachsen der Steuer -
j. Wagnisse etwas gesteigert , aber bei weitem nicht

das? den Geistlichen auch nur im entferntesten
g.?° der Zeit entsvrcchende Teuerungszulage hätte
.^? ahrt werden können. Gehalts - und Teuerungö -

betragen seht nach den Bewilligungen der
Generalshnode für den definitiven Pfarrer

K, , den Tag ausgerechnet 1l>—19 Dan diese
H- Niinc bei den Unständigen . Pensionären und
e^ Mitwen noch viel geringer ist. ist natürlich ,
^ «lo ist es aber selbstverständlich, dak mit dieser
hjMix kein Einzelitebender . noch weniger eine Fa -

auskommen kann, dak das evangelische Pfarr -
j>

"s sj-tzt geradezu in einer Notlage ist . Wenn man
lru »5 tve^en Kreisen nicht weik . so liegt der Haupr-

darin , dak der Pfarrer biz ietzt in der Oeffent -
schwieg, des Bestandes des Pfarrstandes

^ ^
-vfarrhauses willen muk aber jetzt das Augen -

^ ^ weiter Kreise aus diese Notlage gerichtet lver-
i-, es geschieht in dem Vertrauen , dak man

nbetracht des Segens , der vom Pfarrstand aus -
ej» '' auch willia ist. Abhilfe zu schaffen, indem man
rich^ eils bereit ist. eine höhere Kirchensteuer zu ent-

. aber auch andererseits dahin wirkt, dak der
w Anbetracht der Dienste , die ihm die Kirche

' Milien Beitrag an die Kirchen erhöht. Wir
chrU ausdrücklich Kirchen, denn er ist für beide
"e>>» m

" Kirchen in gleichem Make nötig . Die
^ . ^Aoldunasordnuna ^ür das Reich und Preuken .
dx. für Baden makaebend sein wird, sieh ! in
de» A ? kn Gruvve für Beamte mit einfacher Dienst -
sj "» tun« wie Babnsteiaschaffner 7500 - S7S0

zweite , in der z . B . die Briefträger sind.
^ vor und kür die 10. Gruvve , zu der

^ , . / ?unasräte . Gvmnasialvrofessoren und in Nord-
auch die Marren geSörcn. such iL 0<X) bis

24 OW in Vorschlag gebracht. Wie nehmen sick
neben diesen Summen die 3840—6840 ^ aus . die
jetzt ein badischer Pfarrer bezieht ! Damit känn
eine Pfarrfamilie unmöglich auskommen . Da nun
aber eine Erhöhung der Kirchensteuer vor 1921 nicht
vlöglich. eine aukerordentliche Hilfe aber jetzt schon
nottut . muk das evangelische Kirckenvolk einmütig
mit dem katholischen verlangen , dak der Staat hel¬
fend eingreift : des weiteren aber ergebt an die
Evangelischen im Lande die Bitte , die Abgeordneten,
die es in die noch dieses Jahr stattfindende General¬
shnode entsendet, wissen zu lassen, dak sie willens
sind, eine höhere Kirchensteuer zu entrichten, um
ihren Geistlichen ein der Zeit entsprechendes Ein¬
kommen zu gewähren . Versagt das evangelische
Volk in der Frage der Besoldung seiner Pfarrer ,
so werden die im Dienste stehenden zwar nie streiken,
aber der theologische Nachwuchs wird auf das
Aeukerste gefährdet werden : denn es wird die Ju¬
gend sich . schwer für einen Beruf begeistern können,
in dem die. welche mit grokem Eifer der Kirche die¬
nen , nicht einmal den nötigen Lebensunterhalt er¬
warten dürfen ."

Ms Saöen.
Amtliche Nachrichten .

Ernennungen , Versetzungen usw.
Das Ataatsmimiterium hat beswtoncn . den Gcwerbe -

schulinlvcktor Rcaicrunasrat Gottlied Graes aus sein
Änsuckcn in den cinstwciliaen Mubcstanö zu verleben ,
den ittczirtsarzt Met >.- Rat T >r . Heinrich Schmidt :n
Mektirch in »teicher Eiaenschatt nach Aiitinaen , den Be -
zirtsarzt Dr . Ostar Kren in »tjoxbera in gleicher
Eiaenichaft nach Ä!aldslmt zu versetze » ! dem Reck -
nunasral August Noo , Kassier beim Doniänenamt
Karlsruhe , die Stelle eines Bureauvorstebers bei der
DouiänenrechnungSrevision übertragen , den bisberiaen
Dirrttorialaiiiitenten an den Museen der Stadt Aachen
Dr . Äuauit Richard M aier unter Äerieibuna der
Amtsbezeichnuna Professor zum 2. Beamten des Bad .
Landesmuseums vier , die Anstaltsärzte Dr . trugen
Grundler an der Heil - und Pjleaeanstalt Emm - n-
dinaen und Dr . Ludwig Svrauer am Landesaefana -
nis in Mannbeim zu Bczirksarzteu . und zivar den
erlteren in Ackern und den levteren in Stoctack , den
vraktiscken Arzt Dr . Julius Dufsina zum Bezirks -
ar »t in Evvluaeii . den vrakt . Arzt Dr . Karl Schmidt
zum Bezirksarzt in Hberbach , den vralt . Ärzt Dr . Eua .
Buck zum Bezirksarzt in St . Blasien , den Ministerial¬
rat Dr . Ernst Bernauer im Justizministerium »um
Ministerialdirektor zu ernenncn , die Bcrn >altun « Ls« tre °
täre Peter Schmitt , bei der Seil - und Pslegeanstalt
hei Sonitanz . Julius Hamm , beim Obereickunasamt .
Ludwia Ritter , beim Bezirksamt Billinaen . Aooli
Roth , beim Buirksanu Karlsruhe und Änsust
Witte mann , beim Bezirksamt Wolfack tn ibren
Amtsstellcn zu bestätigen , unter .'iurücknahme der Ber -
seduua des Oberamtmann Helmut Müller in Hei¬
delberg zum Bezirksamt AdelSbeim den Oberamtmanu
Heinrick Gr oh in Karlsruhe Nack Adelslzeim zu ver -
seven und ihn mit der Verwaltung des Bezirksamts
AdelSbeim zu beauftragen .

Das Justizministerium bat den Iustizlekretär Auautt
Karcker beim Lauixiertlhr WaldSdut zum Amtsgericht
Waldsbut . deu Iustizlekretär «Vriedrick Welker beim
Amtsgericht Waldsbut zum Landgericht WaldSbut ver -
kevt und den Gerichisassessor Dr . Waltber Weill aus
Karlörube als Rechtsanwalt beim Landgericht Karls -
rube und bei der Kammer für Handelssachen in Pfvrz -
beim mit dem L^ obnstv in Karlsruhe zugelassen .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts bat den
Revisor Otto Wieder beim Landesgewerbeami in
Sab Ministerinm des Kultns und Unterrichts über¬
nommen .

Der Evanael . Oberkircveurat bat die auf seckS Jahre
erfolgte Ernennung des evanael. PsarrcrL Ernst
Schneider aus die evauoel. Nord-Psarret Lörrach
für eudaiiltia erklärt .

Die Oberdtrettio » des Walser - pnd StrakenbaueS bat
dt« Bureauas,istenten Urban Simon und Kriedrick
Beck in Karlsruhe »u Verwaltunaslekretäre » erngnnt .

Die Geaeraldirektion der Staatseilenbabnen bat die
Eilenbatinacbünu Matbildc Trier i» Sretbura etot -
mäkta an « stellt .

Ausfuhr von Lebens- uud Futtermitteln uvd von
Pferden.

SS svll zurzeit in größerem Umsauge ver »
sucht werden . LcbenS - und Futtermittel , sowie
Pscrdc nach dem Ausland auszuführen, ' beson¬
ders sollen Pferde zunächst an Händler verkaust
werden , um sie der Gefahr der Ablieferung an
die Entente zu entziehen ; die Händler sollen die
Pferde zum Teil nach dem Ausland verschieben,
zum Teil in andere deutsche Staaten verbrin¬
gen , wvdurch die übrigen bgdischeu Pfcrdebe -
sitzer infolge Verringerung des vorhandenen
Pserdebestandes umso schärfer zur Ablieferung
herangezogen werden müßten .

Durch die Bekanntmachung des Vteichowirt -
schastsministcrs vom 27. November 1919 über
die Gegenstände , die als lebenswichtig im Sinne
der verschärften Strafb,estimmungen sür ver¬
botene Ausfuhr anzusehen sind (R .G .Äl . S .
1919) , sind LebenS - und Futtermittel aller Art ,
sowie Pferde als lebenswichtig in diesem Sinne
bezeichnet worden . Die unerlaubte Ausfuhr
von Lebens - und Futtermitteln sowie vou Pfer¬
den wird nach Artikel U 8 3 der Verordnung
der Reichsregierung vom 27. Nov . 1919 über
Soudergerichle gegen Schleichhandel und Preis¬
treiberei (R .G .Bl . S . 19U9 ) mit Gefängnis nicht
unter 3 Monaten , bei mildernden Umständen
mit Gefängnis bis zu 1 ^jahr bestraft . In be¬
sonders schweren Fällen ist die Strafe Zuchthaus
bis zu 5 Zähren Neben der Strafe ist auf
Geldstrafe bis zu 500 000 zu erkennen .
Beihilfen des Kreises für heimkehrende Kriegs-

gefangene.
. Karlsruhe . 19 . Seor . . Hcimkchvsndc » rieos « e-

fantzeiie » >die vor dem Krie «; als Vandwcrtcr
oder Gewerbetreibende leUqlcmdig - waren
Mio zur ZwledererruyutUL chrer w »rtioM «»l<̂ en !» e. b»
IicitwiHieit ciliar St>eU^ilsc bedur >eii , werden au ^ die
vei den Ärelsauöi « .>uiicn oes XMides eingerichtete

itt ». l >tandsyil , e cut!>inell >am geuiaer .t . ^ :e
!tjeitMsc ^eiteht in ber LeiiruuL von ^iui ^zu,chünen
>ur Darlehen , die itreouigenoilenic ^<lslen ooer >ou -
inge Kre ^

'
uulitMten ooer ^ euieui ^ en eigelten

^ Ute »n a »t bie yiliSveoürsUgeu ^ itictitalui ^ uge -
höris >en ihreL Beziris gewuyren , ausiKA ^urSuielie ui
der ^ ingaoe von Darlehen , oie im Reget,suc den Be¬
tvag von Dit ^ in rtuslilUMtelauen
nicht üversteiseu «ollen unü :>t ^ eiweiraHen in fünf
fahren surüwoesahtt . werden wlleu . Der Linsfud
lür lolche Darlehen « t « lf L Proz . festgeietzt . Vor -
aus,etzu 'iig ser t^ ewahruug der ^ eiHilse l>t. daß der
Anti ^ ig,teuer Releysatigedoriger i,i und in der Regcl
lnitll »e,lens ein vor ^ ricL -sausoruch in Baden
gewcuini hat , daß die e>uj aiwerein Wege nicht zu de -
»eirigende wirt,c ^ast ! ichc RoUagc d-es Antrag,lellcrS
durch deli Ärieg hero ^ igesührt ist und ourch Ge¬
währung der V >ile die dauernde Ldiederauirichtung
des selv,tä, !di« e » Betriebs des AutragueUers zu er¬
warten ist , ferner , dajz er ordnung ^geinäl ; Bü¬
cher führt und sich tiereit ertiärt , den Beaustrazten
der KreishilfsMe auf Verlangen jederzeit Einncht
in seüre Bücher zu geuxihven . Nähere Äustunft sür
die Angehörigen des Krei,es Karlsruhe erteilen die
Bürgermeisterämter des Kreises oder das Sekre¬
tariat des Kreisauss chusses Karlsruhe (Karlstr . 16 ).

n . Hagsfeld , 19. Febr . Sin schweres Un¬
glück ereignete sich heute vormittag am Bahnüber -
MNL « u der HMtlstemer Ctrntze. Der Lalidwirt

Äil«,usi Malsch . Wirt zum Lamm von hier , fuhr
mit einem mit zwei Pferden bespannten Fuhrwerk
über das Geleise , als ein Güterzug herankam . Die
Pferde , von denen das eine trächtig war , wurden
vom Wagen gerissen und waren sofort tot . der
Führer des Wagens wurde am Kopse verletzt , wah¬
ren « sein« Tochter sich durch einen Sprung aus dem
Wagen rettete . Die UebergangSschranke war nach
Durchfahren eines Schnellzugs gerade wieder ge¬
öffnet worden . Der liahende Güterzug war wohl
weHen des Nebels nicht bemerkt worden .

. Heidelberg, 19. Febr . Ein Knabe der sich mit
anderen Knaben mit Pritschemchlagen neckte, kam
unter die Straßenbahn , wobei ihm ein nuß abge¬
fahren wurde .

AllmannSweiler lA . Lahr), 19. Febr . Der vor
einiger Zeit aus englischer Gefangen,chaft von der
Jmel Malta heimgekehrte Kern ivar mit seinem Ver¬
wandten , dem hiesigen Kausmann Urban , bei dem
seine Frau wohnte , in Zwistigkeiten geraten Er
traf mit Urban im Hausflur ziisammen und gab aus
ihn einen Schuß ab . Urban war sofort tot . Kern
richtete sodann die Waffe gegen sich selbst und ver¬
letzte sich lebensgefährlich und verschied bald daraus .
Die Folgen der Gefangenschast und die Arbeitslosig¬
keit dürsten Mtg -rund zu dieser eiit-setzlichen Tat ge¬
wesen sein .

^ Engen , 19 . Febr. Einem geriebenen
Schwindler sind in der letzten Zeit visle Emi¬
lien in der Baar und im Hegau zum Opfer gefallen .
Der Schwindler führte schonen Äostümstoff für Da¬
menkleider bei sich, von dem er aber nur bei gleich¬
zeitiger Bestellung aus Hemdenstoff abgab . DaZ
Geld für diesen Hemdenstoff lies er sich aber gleich¬
zeitig auch ausbezahlen . Er verschwand und von dem
Stoff bat niemand etwas gesehen .

° Vom Vodensee . 19. Febr . Der 42jährige Maurer
Gottlob Schmied aus Tettnaug , wollte an der
Haltestelle Löwental —Friedrichsha,en noch in Eile
auf den Zug springen , obwohl er erst kürzlich wegen
Herzleidens ün K r̂aukenhaus weilte . Er wurde vom
Herzschlag getroffen .

Ms öem Stadtkreise .
Was jeder Mieter und der Huuowirt wissen muH .

Die Mieternot bat den „ Mieterschutz " gezeitigt , und
da auch hier Wissen Macht ist. so muß man alle
rechttichen Bestimmungen kennen , wenn die beider -
seitiaen Interessen gewahrt werden sollen . Das
Mietrecht . Kündigung und Steigerung , Mieteini¬
gungsamt , Aftermiete , Hausbesitzerrechte und -Pflich¬
ten . Heizungs - und Reparaturpflicht , behandelt das
„Mieterschutz -Auskuniisbuch " von Direktor Abigt ,
einem bekannten Fachmann lVreis 1L0 im
Heimtulturvcrlag . Wiesbaden , erschienen .

Geh. Konimcrzienrat Rubert Sinner Ehrendoktor.
Bon der Technischen Hochschule ist , dem Geheimen
itomuierzienrat Robert Sinner in Anerkennung
seiner hervorragenden Verdienste um die Schaffung
einer bedeutende » und wirtschaftlich sehr wertvollen
süddeutschen SpirituÄndustrie , sowie wegen groß¬
zügiger Organisation und hervorrageiider Förderung
der gärungschemischen Iiibuftrie durch ^ chasfnng
großer , vorlnldlicher technischer Anlagen und Eiii -
richwngeu 5-ie Würde eines Doktor - Ingenieurs
ehrenhalber verliehen worden .

Monistenbund Karlsruh «. Man schreibt uiis :
Kürzlich sprach in der Ortsgruppe Karlsruhe des
deutschen Aionistenbundes Dr . Kurt Floerrcke
aus Stuttvart über „RaturundVo l k". Floerik.
leS Vortrag war eine tiefsinnige , vom Heyen wm-
rnelide zum Herzen gehenide Plauderei über das
hehere Schallten und Walten in der Natur uns deren
innige Beziehungen und Wechselwirkungen zum
Menschenleben und zu den Völkern. Das großzügige
Denken in der Natur tAnoassuuzen ), di>- Natur als
Erfm ^ rin und deren Bedeutung durch die Lieferung
technischer Vorbilder wurde meisterhast gezeigt . Es
wurde aber auchdarauf hingewiesen , daß wir allzusehr
säst nur im Zeitalter der Technik leben und zu wenig
im Zeualter einer Naturwissenschaft im Sinne einer
Natürliche , und gcvade das innige Aufgehen in der
Natur ' ei doch init eitie Grundbedingung für die
Stärke . Kraft und Gesundheit eines Voltes «Serben ,
Japaner , die alten Germanen, . Mit vollem Rechte
betonte Dr . Floericke , daß gerade heuzutage das
Theina „Kunst und Volk" oft zu einseitig betont
werde : in voller Anerkennung der großen Mi,s,on
der Kunst sür ein Volk, sei doch eines nicht zu ver -
gessen , daß die Mitur in gewisser Beziehung die Vor¬
aussetzung der Kunst sei und daß deshalb die Frage
Natur und Volk besonders «Nif den Volkshochschul¬
kursen keine besoiidere Pflege haben sollte . ^ „Natur
und Erziehung

"
, „Natur und Literatur " seien cils

weitere Kapitelüberschristen dieses interessanten
Vortrages erwähnt , der durchweg auf pädagogische
Gesichtspunkte eingestellt war . Fast immer konnte
man als Leitmotiv heraushören , wie sehr Erziehung
natürliches Erlebnis sein muß in d» Haumonie mit
dem , was Goethe in der Einheit , Entwickluiig und
Gesetzmäßigkeit als „Gott - Natur " bezeichnet hat .

Das neue Programm des Zirkus Carl Holzmüller
ist uicht nur ein Scheinprogramin , das etwa in eini¬
geil Teilen neu ausgefrischt worden ist. sondern es
bringt in bunter Reihe eine Fülle von erstklassigen
artistischen Nummern , die an jedem ersten Barietö
bestehen können . Die Bahnschwierigkeiten hatten zu-
itäch 'i verhindert , daß die neuengagierten Kräfte
rechtzeitig eintrafen , nun aber , da alle Neuheiten
am Hlatze sind, rechtfertigt sich eine neuerliche Wür¬
digung . Es wurde schon gesagt , daß die durch K.
Sch-andor vorgeführten FreiheitSdressuren einige sehr
gute Pferde l>erausstellen und den besten Eindruck
hinterlassen . Die neuen Erwerbungen bringen
einen äquilibristischen Kraftakt von Ben Abuk, der
einige überraschende Tricks mit eiiiem ganz erstaun¬
lichen Gebiß ausführt . Am hohen !t>krst arbeitet
Fred Christians mit Sicherheit nnd Schnelligkeit .
Wir haben es hier mit einem Artisten zu tun . der
in seinem Fach völlig aufgeht und weder Nervosität
noch Ermüdung keniit . Das ist auch von ArthoniS
zu sagen , des schon in anatomischer Hinsicht wegen
leiuer vortrestlich ausgebildeten Arm - und Rücken,
iiiu'skeln eine Sehenswürdigkeit darstellt . Seine Ar¬
beiten sind gekennzeichnet durch Wucht und Groß¬
zügigkeit . Ganz samose Handstandskünstler sind die
Gebrüder Kühn , die im Fußballdreß antreten . Da
beide Artisten untersetzt und kräftig gebaut sind , ist
ihr flottes Zuiauilmeitarbeiten HaiiS auf Hand und
Xlops auf Kopf von besonderem Interesse . Der Ko¬
reaner ^ .schim Arr hoi , hier aufs Beste bekannt ,
setzt wieder durch seine einzigartigen Schlappseilsalti
in Verbindung mit östlichen Künsten in Erstaunen .
Die !v>sckeh -Parodie von G . Ihn um erheitert das Pu¬
blikum durch komische Einfälle . Die lebetiden Gum -
mi^ ällc nennen sich die Drei Dubskys , eine hoch zu
bewertende Springimmimer . die unter anderem auch
einen sehenswerten Doppelsalto bringt . Die Schluß -
nummer ist wie gewöhnlich die Vorführung des
Loopsug der drei Toods in ganZ beträchtlicher Höbe
wahrend der Vorführung von dressierten Löwen ,
durch Bruno Schmitz , der ob seiner Emsigkeit und
Geistesgegenwart sich der besonderen Gunst erfreut .
Der Reiz dieser Nummer setzt das Publikum in
große Spannung , wickelt sich aber in größter Ruhe
und ohne Störung ab . In die Darbietungen sind die
Intermezzi eines butnorbegnbten Clown und einiger
dummer Auguste eingestreut , so daß der Abend nicht
nur in artistischer , londern auch in unterhaltender
Hinsicht aus das Beste auMeitast ^t ist.

Veranstaltungen.
Zwei iisscutlickc Liuitvilder - Vorträge siuden am

SamStaa . i!1 . und Svnnraa avend 6 Ulir in , L-ortrag ^-
saale Walbstr . 30. 1 statt . 1 . . Sarmagedon " . der kom¬
mende Weltkrie « und die Löwna der türkischen ttraae .
Am Sonntag lautet daS Tbema : . Die jramvse dcr
Waldenier und Ne -ormatoren um die Wahrheit " . Die
Vorträge « erden durch viele farbige Lichtbilder aus
allen Weltteilen illustriert .

Die Pracht der Riviera ist lebt im Wcltvauorama
in seben . Auf deu Beschauer machen die fr - undltcheu
Bilder der Städte anl Meer und das durch ste slutendc
internationale Leben einen tiefen Eindruck . Auch das
Meer leibst ist in einer Neilx von leuchtenden und
farbig gelungenen Ansichten »u seben ,

Standesdnch Auszüge.
Eves -Aiekungcii . IS . Febr . : Hcrm . Veit - ou » ei .

delbcrg . Bäcker lüer . mit Marn . Utückert L?we . vou
Birkenau ! Hch . Petri von Evvingen . Malermeister
in Ottenburg mit Mina Mannber » von Mtin/ies -
beim : i5ran » Suber von Thiergarten . Babnarbciter
Iiier . mit Pauliua Unecht vou Beuren , tterd . U r -
nau vou Maurach . Nebenarbeiter in Meersbura . mit
Elisabeth D o m b r o >v s k t von Neunkirchen : Theodor
Wirth von Freibura , Mechaniker liier , mit Hedwig
Travv vou hier : Äarl Schneider von hier , uaus -
mann hier , mit Lina Bau von hier : Herrn , Billlng
von hier . Dipl .-Inaenieur hier , mit Lilli Majen -
die von bieri Herw . Hitvert vou «suriivaugen ,
Veriv .- Sekretär liier , mit Emma Zeislust . von
MciuSheim : Richard Gebhardt von Mingolsheim .
Bürogebilse hier , mit Bertha Eisenlössel von
Idar : Wilb . Pfirrmaun von tknielingen . Monteur
hier , mit Lisette Erndwein von Eggenstein .

Geburten . 10. Febr . : Ruth , Vater Willi . Haud ,
Elektromonteur — il Aebr . : Kurt Friedrich . Batet
i^ rdch . Beidcck . Maichinenlchloner . — 1-̂ . Gebr . : >turt
Heinrich . Vater Hch. Pbilivv . Schlosser : Ernst . Ba
ter Ernst Rausch . Kaufmann : Margarete . Vater
Jos . Banbol » er . Strakenbahnschaffner . — 1s . Fe¬
bruar : Ärnold Friedrich Wilhelm . Vater Friedrich
Reis Drogist : Elfriede Anna . Bater Alfred Mo -
ratb . Kaufmann : Wilhelm . Vater Willi , Buch -
Holz . Babnarbciter : Erwin Karl . Vater Lud . Hu¬
ber . Packer : Uurt Willi . Vater Frdch , K i st n e r ,
Hilisvolizei -Beamter : Heinz Egon . Vater Bavtist E o r -
uieius . Kaufmann . — 14. Febr . : Gertrud Pauliue ,
Vater Adam De übler . Fabrikarbeiter : Hedwig . Va¬
ter Karl Ernst . Postbote : Helmut Heinricti , Vater
Rich . Böhm . Strakenmeiiter : Rudi Kos . Hans . Bater
Job . Lobr , Sctiubmacher . — 1ü . Febr . : Artur Hein¬
rich . Bater Hch . Maier . Mebaer . — 1« . Febr . : Erika
Marta . Bater Otto Löble , Zahlmeister : Gerd . Fried
rich , Bat r Friedrich H e s v e l e r , Wialer : Herbert
Ioh . Wilh . . Vater Mich . Brauu . Maschinentechiiilcr :
Emilie Elisabeths Johanna . Vater Anton Gallcr .
Kaufmann . — 17. Febr . : Friedrich Heinrich . Vare !
Larl Werliua . städt . Arbeiter : Erna . Bater Karl
Wendling . Gärtner .

Todesfälle . 17. Febr . : Elisabeth W a l « . all V7 L . .
Witwe von Aakob Walch . Landwirt : Alois Krembs .
Betr .-Sekretär a . D . . Witwer , alt Ltt Jahre : Rosa
Gvb . alt Sil Jahre . Ehefrau vou Leovold Güv . Tag
löhncr . — IS . Febr . : Iofefine Frant . ohne Berus ,
alt IS Jahre : Luise Weinkov . alt üS Ialire . Ehe¬
frau von Phil . Weinköd , Äuameistcr : Gust . G ü n r d -
ner . Fabrikarbeiter , Ehemann , alt 2<i Aahre : Gust ,
Hoier . Kaufmann . Wiiwer . alt KS Jahre : Beriliolo ,
alt 12 Jahre . Bater Jos . Schneider . Ingenicnr , —
19. Febr . : Phil . Kavvlcr . Sckubmachermcistcr . Ebe -
manu . alt 30 Iabre .

Beerdiguugszeit und Trauerliaus erwaaiieucr Ber -
swrbcncn . Freitag . 20 . Febr . : !Ä Uhr : Luise Wein -
köv . ZugmeisterS - Ebeirau . Treitschkestr . 1 . — ^ Uhr :
Alois »krembS . Betr .-Sekretär a . D . , Winteritr . >! ,
— iHS Ubr : Georg Hummel . Büroassisteut a . D, .
Rudolfstr . 4 . — » Uhr : Karl M a r k st a h l e r . Pii -
vatier . Vorbolzstr . 17 iFeuerbestattungi . — 3 Uhr : Ma¬
rie Hartwann . Bnchhalters -Eheirau . in Müblburi ,
beerdigt . — Ubr : Rosa Götz . Taglöhners - Ehc
krau . Waldbornstr . 21. — 4 Ubr : Ernst Bauer . Ma¬
schinist . Hnmboldtftrafic 18.

Sports Spiele Turnen.
Fubball . Der kommeude Soamag wird die hiesige

Svortaemeinöe wieder vollzählig auf dem Platze des
Karlsruher FufiballvereinS vereinen . Soll doch dav
Sviel der hier weilenden Freiburger gegeu den Ver¬
ein dartun . ob Freiburg weiterhin als Meister iu Be¬
tracht kommt oder vielleicht den ersten Platz an Pforz¬
heim abtreten muk . Bei der Svielstärkc der . beiden
Verein « — es iei hinsichtlich Freiburg an seinen Sieg
über Pforzheim , hinsichtlich der Einheimischen an dac,
prächtige Sviel vom verganaenen Dienstag gcgeu Wiui
eriuuert — wird zweifelsohne ein fairer und icch !»: !e>
hervorragender Kamvf sich ablvielcn , s? as Sviel be¬
ginnt vünktlich Uhr . so das ! die Besucher dieses
wichtigen Ligawieles anschliekend guck dem Sviel
Miiülbnra —V -s.B . auwobnen können -

Srieftasten.Anlranen wirdcn um b>aulw>ir>cl, wenn die
Alwuütmeuiiqultmng bclgesügi is! Wirt
Ichrijltiche Aniwori gewünscht, auch AülRückporto.

St . Ja : diele Verpflichtung bestebt .
Abouneut V. Sie können ein Gesuch um Löschung

, chrer kleinen Strafen aus früheren Jahren beim li¬
tt iz ministe ri um einreichen .

G . P . G . Machen Sie ivegcn der Betteleien Anzeige
an Ihre uächste Gendarmerie -Station .

Tagesanzeiger . ivtäheres „ t aus oeui
Anzelgentett zu ersehen

Freitag , deu ZV. Februar 1!,2l,.
B ad . La nde s t b e a t e r . „ Moral " . Ansang 7 Uhr .
Eolo11eum . Waldstr . „ Der Susi ihr G ' ivnii " . An¬

sang Ulir .
Grvstzirkus schau Karl Holz müller . Vor¬

stellung . abends Ubr .
RatbauSsaal . Vortrag iLeipziger Messe », abends
^ 7 Ubr .
Deutsch - Völkischer Schutz - und Trutz -

Bund . Bortrag im Friedrichsbof . abdS . ^ -8 Uhr .
Kleiner Saal der Feit halle , Bersanimlung

der Heilsarmee , abends 8 Uhr .
Künstlerhauslaal . Löns - ^ hend <VokaI -Ouar -

tett Schaad - Egleri . abends 8 Uhr .
F . E . Mühlbura . Lebrabcnd im Klnbbaus .
Eaf6 Hilden brau d . Sonderlonzert , abds . 8 Uvi .

Kovservatorium sür Musik der ^ aodc »tuuv ! >!i,dt
Karlörube . Das Programm de». BorivielS der Aus -
bilhunastlassen . das am Mittwoch , den 18. Februar
stattfand , enthielt solgende Stuae : 1 . -Ehöre : >u Ein ^
seste Burg ist unser >̂ tt von Ätalh . Maittre . b > Hebe
Deine Augen aus von F . Dtendelssobn - Bartboldii lü i e
D a m e n ci, o r k l a ' s es . 2 . ^.' l>veuctte Nr . ti T - .Snr
von R . Schumann (Fräul . Eugenic Schneider, .
3 . Lieder : aj Ständchen , t>i Ave Maria . >:> Geheimes
von Fr . Schubert «Frl . Gertrud B r a u nl . -i . Kialnei -
stückc : ui Scherzo ov . 32 Nr . z . i>) drei Phantasiestücle
vv . III . vi Romanze ov . S2 Nr . !l von R . Schumann
«Frl . Else Bodsetdi . ö. Dre Bolksweiien : Dort
drunten im Tale iSchwabilch ) . ^ . u altes , du jungem
berghohes Land , e ) vochzeitsmarsch l « ch,vedisch , ls i ^
Damenchorklasie >. S. Trio . Es - Dur vv , I Nr . I
für Klavier . Violine und Cello von L . v . Beethoven
«Frl . (.'krtrud B r a u n . Frl . Erna Dietrich in,5
Herr Will « M ü l l e r .

Ansbilduogsklalleil .
Nächstes Borsviel «Vorbercitungsklasfcni Mittwoch ,

den L. März , abends 7 Ubr .
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Wirtfthast unö Handel

Verstsatliolmllg üer Laustat ! WÄu ^ t . . e .

teilt uns mit :
In letzter ^ eit vurde durch die Leitungen und

Stadtverwaltungen beliannt gegeben , dsö die Iis -
gierung beabsichtige , nach dein Cluster der gemein -
oütTigen Lesellschslt kür l 'orkgevinnung eine Ls -
zellschsit iür Laustokke ?:u gründen , die sich sus
Staat , Leineindeo und ösuauslührenden zusam¬
mensetzt , mit dein ? veck , die Herstellung und
Verteilung der Baumaterialien selbst in die Hand
?u nehmen und evtl . auch einige ? abri !len oder
I-iekervverlce selbst ?u erwerben .

Vis kabrilcen der öaustokkindustrie und die Lau -
lnaterialienhandler , die während des Krieges
ihren Betrieb stillzulegen gezwungen waren und
nach dein Kriege inkolge kohstokk - und Sohlen -
Mangels ?ur V^iedererükknung ilirer Betriebe iceine
Lelegenlieit hatten , s «hen in dieser bevorstehen¬
den Verstaatlichung , die ^weikellos einer ^ ussclial -
tung des Handels gleichkommt , ihren völligen Un¬
tergang vor zeugen .

Die Laustokkindustrie ist heute bei der groüen
V^olinungsdot und der dringenden Notwendigkeit
des Vi^iederaulbaus unseres durch die Umstellun¬
gen suk Xriegsprodulition lshmliegenden V^irt -
»chaktslebens als eine unbedingt lebensnot -
wendige Industrie anzusehen : eine So ^ialisierung
würde die wertvolle Brivatinitiative bebindern ,
eine grolZe üahl lcleinerer und grööerer Be¬
triebe ausschalten und das Erwerbsleben inkolge -
dessen suk das Lmpkindlickste schädigen . Hunderts
von Arbeitern und Angestellten des Handels inülZ-
ten entlassen , inkolgedessen brotlos werden .

Die Regierung sollte bestrebt sein , möglichst
viele Betriebe und Existenzen zu erhalten , so
schwierig es unter den obwaltenden Umständen
auch sein wird . Kandel und Industrie , die die
^ ukgsbe haben , unsere daniederliegende Volks -
wirtsckskt neu zu beleben , das im Ausland gesun -
lcene Ansehen des deutschen Kaukmanns wieder
herzustellen , von denen unser wirtscksltlicher und
Lnanzieller ^ iederaukbau in erster I.inie abkängt ,
sind sieb ihrer scliweren ^ ukgabe voll bewuüt und
verlangen die Unterstützung der Regierung , da nur
auk diesem Vi^ege ein ersprießliches ? ortliominen
gesickert ist . Die Regierung möge sieb bewulZt
sein , dall sie allein die volle Verantwortung kür
die katastrophalen kolgen solch tiek einschneiden¬

der ^laönahmen trägt , wenn vorher die in ? rage
kommenden Industrie - und Handelspreise nicht ge-
bört werden .

Lörssü - vuü lä ^ ngsll .
Frankfurter Börse ,

w . krankkurt a . As . , 19. ? ebr . Die kiesige Wert¬
papierbörse bleibt am Dienstag , 24. , Donners¬
tag , 26. und Lamstag , 28. ds . ^lts . geschlossen .
Die Devisen werden an diesen lagen notiert .

w . Berlin , I ? . Februar .
Devisenmarkt . I 'elegrsphiscke Auszahlungen kür:

Wrckzm-Hot sr-Uwi
Sintssoi-/ti»t»v.? s ..
Vdnzti.ui a

. . .
Stoz ^ a .
üs w^lors . . . .it^ Iss
us« ,o. Ic

(it.tosl
^/ioii <0. uest». r . »dZ.>

. . . .
Lllllassst

18 . edruar l920 19 » eoruar 192^
Oelct lZriet : Oelu : 6 riet:

37IS .- Z724. - Zb71. - 2S .S -
71^ .25 /2^.75 716 W . 13 7S

. 1718.2° 1721 .5 170̂ .2. t711 .75
. . 145Ü.S 14S1.b^ 1453.KV ^ 1.30

lS5/ .- l«2L. - l^32 . -
» » »to/ .lij

. Sö95^ S40.6. 527 .- »33 .-
. . N5V5 ^ e.bs >-35 .33
. . 10().40 iik .^ !Ä ^ ^ .i»0

eZ8.Z^ Kb23 HN3.7<i
. . 1<i1^ .2b 1i,1ü.7ö 15/^ - 1b/g.-

. I^ .Ät lö^o .7^ 1673.26 1. S1.75
. . 40.04 3i).2^ ^9.2^
. . 35 .V5 3^.04 ^5.71 ^v.79

100.^ 101.10 100.i)u Ivl .lu
» .

Lebäuden und Maschinen gegen eins Vergütung
von l^ k . 65l> iZW eingebracht hat . Das Stamm -
Kapital der L . m . b . H . beträgt ^ilc. 300 LW.

Die rumänischen ? ^ !roleum <zuellen . Der Lenker
Korrespondent der „Dsilv Uail " will erkahren
haben , Amerika habe Rumänien eine An¬
leihe von 8k?<1 l>W ? kd. Sterling gegen die ^ us -
beutung der Betroleumquellen während
6<Z wahren angeboten .

Vzrsllmzrkt .
Keine k'le 'zchauslulir aus / .mcrilca mekr . V^ie

der „ k̂ ieuwe Loursnt " sus I^eu^ ork meldet , ist
die amerikanische k' leischauskuhr in -
ko >!?e des 8tandes der V^ ecliselkurse zum
8tillstand gekommen . Hierdurch ist in Ame¬
rika ein starkes ? allen der ? Ielschpreise
verursacht worden .

Gerichtsfaal .

Vollis '̂ risv ^ stt .
Deutscher klsch » lür die ? ssI . SLllo - LZov/aksi ?

Der Präsident des I^lachsspinnerverbandes in Läh¬
men begab sich nach Berlin , um über die I-iekerung
von kl achs aus Deutschland zu Veredelungs -
zwecken nach der lschecho -LIowakei zu verhan¬
deln . 22 Rrozent des eingekührten Flachses sollen
gegen Bezahlung in der lschecho -Llowaksi ver -
bleiben .

LkIäMZ ' kt .
französische Anleihe in l -onilon . Die englische

Regierung hat der Ausgabe einer kranzösischen
Anleihe in I.ondov zugestimmt . Die Anleihe ist
ausschließlich kür Linkäuks in Lngland bestimmt ,
llöhe und Zeitpunkt der Ausgabe sind noch nicht
kestgesetzt . Ls handelt sich nicht um einen Vor -
schuü der englischen an die kranzösiscke Regie¬
rung .

lockusirieii .
Rheinische Qummi - und Lsllsloid ? sbrill , X . Q . ,l^ annkeiin - k^ecks . au . Das Unternehmen ist Le -

sellschakterin geworden bei der neu gegründeten
Kunstseidekabrik Lchwetzingen , ( ! . m . b . Ii . , in die
es die ihm gehörige Kunstseidekabrik in Lchwetzin -
gen mit den dazu gehörigen (Grundstücken samt

e . Karlsruhe , lg . Febr . In der heunff - n Sitzung
der Strafkammer IV wurden folgende An¬
klagen verhandelt : Ein Landwirt aus Mngolsbeim
bat am 23 . L)ktl>b r 191L in Kambri 'icken auf dem
Wege dcs Schleichhandels von dem Ziaarrenmacher
Fran ^ Josef Daum einen Ballen ausländischen
Tabak von etwa W Pfund um L3t>s> ^ gekauft .
Daum b .' Mmmte mehrere Genossen , dem Käufer auf
dem L>eiinw ?a den Tabak wieder abzunehmen . Als
dieser mit einem Begleiter durch den Lukbardtwald
nachts nach Hause fuhr , hielten ihn fi?nf Männer an ,vier nahmen ibm den Tabak ' in einer an Straßen¬
raub grenzenden Weise ab . Der Bestohlsne hatte ,' roiz des Dunkels einiae der Täter , die die Sache in
aiigetrunkencm Zustande verübten , erkannt ; Daum
erstattete den Kaukvreis zurück und ein anderer gab
auch den gestohlenen Tabak wieder heraus , so daß
der Schleichhändler den Tabak ohne Bezahlung hatte .
Es wurden verurteilt wegen schweren Diebstahls
Landwirt Iosek S i m i a n e r aus Sambrücken zu
ö. Friedrich Wilhelm L>o s f m a n n . Aigarrenmacher
aus Forst , zu 6. Ludwia Köhler . Metzger aus
Sambrückeu . zu 5 , T . L . . Metzger aus Forst , zu 4 ,
und wegen Anstiftung zum schweren Diebstahl
Alois Louis . Bäcker aus Lingenfeld , zu 3,
Daum zu 9 Monaten Gefängnis . — Otto Som¬
mer . Landwirt , und Oskar Kieger . Taglöhner
aus Philivvsburg , haben durch Einbruch aus der
Wirtschaft zum Felsenkeller in Vbilivvsbura im
März ISIS vier Schinken und ein Rippenstück ge¬
stohlen . wobei ihnen Landwirt Otto Auaust Serd
Beihilfe leistete , und Hermann Christian Herd ,
Schlosser aus Philivvsburg . durch Verkauf der ge¬
stohlenen Schinken sich der Sehlerei schuldig machte.
Letzterer wird zu 2 . Sommer zu 4 . Kieger zu 3 Mo¬
naten , Otto August Herd zu 1 Woche Gefängnis
verurteilt .

vom Vetter .
Wen « rnachrichlcnine"
der bad . Lanöeswette >
warte in Karlsruh
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Beobachtungenbadi,ch « r Wetterit « lten «7^ mor ««»i>
Äartsrube Seeböbe l27 m
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^ emv .
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Allgemeine Witterungsübersicht .
Nach einem heiteren Tage ist über Nackt in del

ganzen Nheinebene dichter Nebel eingetreten . ^
wenigev huwd ^rt Metern Höhe aber herrscht wölke " '
loses Wetter . Die Nebeldecke hat stärkere Äbküblu^
in der Nacht verhindert . Von Westen her dringt
jetzt Tiesdrucksebiete vor un>d bringen einen Weiter'
un^ blag .

Voraussichtliche Witterung bis Freita -z , den
Februar ILA), nachts : Etwas ausfrischende südwc>!'
liche Winde , zunehmende Bewölkung , später Neg«">
mÄder .

Nd « i« WaN - rttände morgens « Uhr :
18 Febrn ' lIS. Kebruar

Schn terinie » . 1,14 »
Äel »l 2,19 m
wiaran 4.VZ m

iv' annkein , 3,18
mittags 12 Uhr
abends « Ubr

1. 1^
'

<<21 '

4,1'? Z
Z.24 '

k . c . Miiiiirz
v . V.

Jecken vieilstav aden6
Kl»M >58il»i8 -8i!!uiigeii

im Zportkaus .
freZtss . ri 20 k"eb»-. 1920

im Kludksus .
9 Dkr Sriielerversammlx .

cler I . v II . ^ annscliskt.
«>. 2?. ^ebn. lSZo

Lcküler - ^ annsckskt ?exen
Olympia suk unserem platte

^denä, S Ukr
ZpikIöl ' VöszzmniIlmg

im Klubkaus .
cles 4 . 5. 6 u 7 Spiel-

tülirSrs . ^ benäs 8 vkr im
Oastuaus tlansa am

Kkeii Kaken
^ It - LerrevadevS

0 a/e

Sonnt »x, ci. 22. k̂ ebi'. >920
l.ig » - - Splvl
»uk unserem ? t»ke xexe »

V. k. o .
Lpieibe^inn 4 llkr.

Vorder II III . u . IV. Mscl,
VI. u. VI, , ^ annsckakt in

Xiiielin ien .
H . ^iannscliatt auk dem

K. f . V ?wt-e.

k.-V.selertiielili

Z/e/ma/ ?/ ? ll .

77 . 7920 .

18sm8tgg , LI . febsM , sböliliz 7 '
/z Ulis i

Xon ^ srt

S « leürerzeiliiiMelii ! .
Mitwirkende :

k^rau ^ kerese tlü ! lsr - ke ! cl » el I
aus >Viesbad . n und

I^räul . ttarKsrete Zckiveillert
(Vi >̂.>ne ) von hier .

Fräulein I . u ! se SecH .
Oer Llior des I. ( i V. ^ l7Ü Länger ) .

"
l.Äuns ? " lleinrick I . ecl »aer .
für >Iic>,tmit ^ ijed ^riste >nedesc >irän ><te

^ nzskl l< srten zu Z — , 2,5l), 2 .—
und l .S<1 ,

'obne 8 euer ) ,n der Musikalien -
'isndlunZ frit ? lNüller ^u Huben .

zuaiin „ e>« der
Sonntag . Seor .iar . Uiir , Ädterstrab ? 28,veranstat .et von

Frl . Molitor «Geigei , L . i^ S . z>KUll« r tGesang >.Herr W . Navp ittlavier ».
Karten zu 8, 2, I Mt . sind >n de » Buchkandlunaen
». nndt , Äiüllsr »V tSriits , T -liriitsu ^ crein . tiaiis -
mann Weö und Ätaul , ttaiserilrabe 8ö und 247,Sinn . Ädlerstr . 43. « chöra , Liiiscilstr . vl . zu haben .

ösäisvsiss i . ANiiss »iisztor .
k r̂eita ^ , en 2V. Februar 1920.

Xomoäie in 3 ^kten von lAoma .
^.nkanZ 7 l^kr . 7. — Lncte ^2^

Lpieiplsn vom îl . t^ebr . bis 1 . /VlSrr .
Im Î anclestkeste »' . La . 2l . „ver Î osenlca aüer" ,Laron Ocks von Î ercdenau : Kammersänger f>aul kenüer

! i

Karl » olmllüzr
<??>» »>>«

l êlepkon 4870 .
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»er
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W
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linier anckerm

Izcliin ürr Iioi
elastiscke Vî uncier

(Koreaneri
Vorverkauf

i' bizarren!,aus ^ eyte
kiarktjzlat?

8onnt ?Z, 22 . l^ebr .2l )
suk unserem l^ lat- s

c ^ elücZillttttliZele

5

vex nn :

l. k?Z !Mi :
'' gft

z uiit.
I!. ^Wn8 ?Ilgft

litis.
Iii . KKMüilüft

»/,11 Udl iini!
IV. ^ SNNZCkclft

s llds.

AMttde llsiizeklekeük olle .

ZonQtas , 6en 22 . kebruar I92V
abends Ukr

IllliütlerllsiillN

Muslkvonsin Nsnmonlo (Î eiwnx: « err » . NucZolpk ) .fräulein SvkZagvn , 0l?er»sän ^erin
^ierr ttsns giio Direktor
Herr ttSZ ' ilN^ SlN Opernsänger
Î rau ; « nn ?s SZsüisi ' »^»«znnkagrrä lein Villa » Sämann , ^ra lein

u . et , ' Sko ' ßsouttZN. Ia i?künst ! linnen
tte >r I Ko5m Sottv,S ?zpo , Kapeltmeister

(Klavier ).

Eintrittspreise (einscklielUick l-ustdarkeitss euer ) :
8aa !. unt re un . vb . re (Zalerie 2.20
Line bescwäl .Iete ^ n^aki Plätze Balkon» obere Valerie , l . I^eilie

ssttsdeti ' isd .
Kartenverkauf ; fr taZ ,̂ äen 20. u >:6 Sams ag . 6en 27 . 6 . ^ ts .,nac .imitta ?s bis d l^lir. bei clen ^ »^ikaUen.ianä .un^en k-'r . î oert ,Kai ers ra .ie 159. lelepZion i» r . 638 (Ostseite cter i-e^tliaüe ) un6t-rlt ? Füller , Kaiser - nnä XValcistraÜe . I 'eiepbon Î r. 383

(>Vest?eite 6er ^estiialle) ain Kon?ertta^ auenäs von ^ nr anin cler fest !ial !e (>Vest eite).

Uitglieäer 6es
lZaäiseken

I.an6es <keaterz .

IllriivöiMMZe . V.
Lamsta «; , 6 . 2l . k' ebr . 1920
abenäs i ' . 8 >>rauerei

print?, tterrenstralZe 4
lurner u .SpieZer

Verssmmlunz

u
'

Lpie! - VeranstÄitunge
1920 inner - uncZ «tUÜerkalb
6es Vereins .
ver >Vickt>gIceit wegen

cia»k kein ausü !>enc!er l 'urner
o .ler Lpieter ciadei teklen !
vis Iura-, 8port - unä 8plvlnsrte.

von ^iünoken (sperr- it? I. vbt. 18 .z. — 8o . 22. , nack-
mitt . 2 Ukr .. ttenaissancs " (0.80 —4 abäs , ,vie vo-
köme" «Sperrsi ? l . äbt . 12 -̂ e). — ^1o 23. „ i.i»e!ott von j
cier pkal ?" (Or . ? r ) 7. — vie . 24. „v »e Meistersinger von
Dürnberg" ^ perrsit? I ^ bt. 14 °̂ ) Uelier äie 1̂ tät?e im
I . King ist anäervveiiig verkügt 5 — KU. «.5. „Oawan '
(Or . ? r . ) 7. — vo . 2b „Ver Iroubackour" (Lrk . pr .) 7 .
— fr . 27 . V . 8c ülermu te Vt)r>teUu >g : ,,^ar unä Limmer-
mann" (Lrk . pr .) 7. — 8a . 28. „^ oi a>" (Or ? r ) 7 . — !
8o 29 . , nackm . - Ukr „ ver Kaub cie« 8adinerin >en ' (0 .80 !
bis 4 aben s ^ .? „vi ^ ^auberkiöte " iSperrsit ? l . ^ bt.
14 — ^ o. I . iUär ? , ,^ acb >tk" ( (^r . pr .) 7 . — Tu 6en
>Ver!<tagsvors !ei !un? en jmit /Vusnakme c!er Meistersinger I
unä 2ar un ^ Zimmermann ) unä ?ur Î ackm.-Vorst . 8onn-
tag , 29. t-ebr., gelten uie Vorzcugskarten. Vorreckt cier ^Vor^ugskarten »n clen Verkauksstellen uncl an cler l keater - ! I
Kasse <ttauptgebäuäe) am 8amstag , clen 21 . k'ebr. ( ' 10
bis 1 Ukr) Verkauf ?um Kassenpreis von klontag , clen ^
23 . l ebr . un 2 ûr ^auberkiöte am .̂9. febr . liaben lnkaber ,von Vor?ugs !<arte.l ein Vorkauksreckt (je 2 Karten ) am Klon - " ^nta >, clen 23. 5ebr., nacbm. ' ^ -^5 l^kr, cler allgemeine >
Verkaul luer^u beginnt Vienstag , 6en 24 . februar.
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» dentis 7 Utir

in 6er 8täclt scken festkalle

lieoaKles
musix . t^ rsma von iiändel .

^ uskukiende :
Msx küttnei -, XsmmersZnZer silerali -
tes , lVi . rL » re . e tj - u tsc !, , Opern -
s .nZerm ( ^ ejiniiS ) ; XsrI Se > «IeI, () p . rn -
sAn ->^r <l->/tos ) ; t^ dit i 8 Opein -
»älixenn tole ) ; i< atink -» l^ euAebsu . i-,
Ofltrn -ünZeiin ( l.ic >̂ s) ; Ciior «ies
IZacbv «: reinsz ei . zstadene vsmen
und Ner . e . ; 0rcbe » ter des k ^ d.
l-sridestli ^alers ; t^ us ><dire >ctor <Z .

No msnn ( Lemba o .
Dirigent : f r̂itr Lortoleiis .

Xz^ eiierMiiitliz ö IM . ^ii^e g Ulis.
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7oiri 'lislipares
^rsnokoltl

Nsfer - tacao
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Tagesordnung
zu der am

Dienstag , den 24 . Februar 1S2S .
, vormittags S Udr
'»> Bezirksratslaat in Karlsruhe stattfindende »

Bezirksratssitzung .
> Oessentliche Titinng .

BerwaltnngSsachen .
^ Gesuch des Hermann Nied hier um Erlaubnis

»um Betrieb der Schankivirtichast mit Brannr¬
we,nschank „ Alte Brauerei Hopsner "

, Kaiser -
» Gräfte 14 dabier ,«- Geinch de ? Anton Knopf hier um Erlaubnis

»um Betrieb der Gastwirtschaft zum „ Hohen -
« Zollern "

, ^ ährinaernr he dahier ,
Geiuch des Christian Lindemann hier um Er¬
laubnis zum Betrieb der Schankwirtichaft mit
Braunriveiuschank zum „ Deutschen Philister " ,

ä N » u >nctttdrstrahe 54 dahier ,
Miuch des Karl Bolz jr . hier um Erlaubnis zum
betrieb der Schankivirtschast mit Branntwein -

» >u>ank »nin .,« lihlcnGrund ' Winterstr 37dahier ,
^ luch des Äiax Haas lner um Erlaubnis zum
Zutrieb der Reatgastivirtschast zum „ Roten

. « aus " . Watdstraste 2 dahier .
Gesuch des Wilhelm Fischer , Wirt in Knie -
Ungen , um EUaubnis zum Betrieb derSchauk -
wn tichaft mil Brannnvcinschank zum „ Grünen

, Kaum " in Knielingen ,
zLen Betrieb der iliealgastwirtschaft zur „ Krone "
>n Kriedrichstal betr .

>>. Nicht öffentliche Tittung .
Die Vergütung für die Anstalrsbeamten der

>s - PiehverIichcrunasans »alt Blankenloch ,Festsetzung von Unterstützungen für Familien
>» den Dienst getretener Mannschaften .
Karlsruhe , den >7. Februar 132».

Bad . Bezirksamt . — O .Z . 62 —

Bekanntmachung .
Nertanisvorschriften fiir Schuhwaren .

», - Iuf Anregung des Landespreisamtes wird ge¬
il, ? ,8,5 der Vunaesratsverorünung vom 2ü . Zevt .
Ii». M G Bl , T . Mli ) für den Bezirk der « tadt Karls -

folgendes mit sofortiger Wirkung bestimmt
. H i .

Kleinhändler mit Schuhwaren sind ver -
^Wtet , den Kieinverkaufs ^ reis in deutscher
>i,i- aus d '̂ ii Tchuhwaien selbst oder auf

'uit ihnen festverbundcnen , ans dauerhaftem
lick. . r >° l hergestellten Begleitschein deutlich , und

mittels Stempels oder Farbstistes anzu -

A 2.
»>n? ^ in 8 1 bestimmte

"
Anbringung der Preise

h
" » "ofort bei Empfang der Ware vorgenommen

l^ °en , auch wenn sie nicht sofort in die Berkauss -
"Me ausgenommen wird .

s» ,A ) e angebrachten ^ rejsx diirfen nicht über -
Ä >cn oder nachträglich erhöht werden .

Y. P >e Abgabe an Berbraucher zu dem angebrachten
aegen Barzahlung darf nicht verweigert

vi»!. ." " « anderen Gegenleistungen abhängig ge -
werden .

z,, .̂ u den in Schansemt/rn oder Schaukästen aus -
« ,Men Schuhen mnh der Kleinverkaniopreis dem^ a>auer sichtbar und deutlich angebracht sein .

Kleinhändler iiab
'
en bei Nachprüfungen

die PreisprtUungsktellen aus Verlangen
«>.?^ ung vorzulegen , aus welcher der Einkaufs -

uno der Lieferant zu ersehen ist.
A K.

^ . Zuwiderhandlungen gegen diese Bekannt -
dMung werden gemäh Kss >7, IS der Bundesrats -
s ^ duung vvm 2S September I !>IS IN G,Bl ,
t. , ?,"7» mi ! Gefängnis oder Geldstrafe , bei Preis -
« »Verei geinäk der Bundesraisverordnung vom
h ^ >» > tUlll lN .GBl . S , 3S5 ! bestraft . Auch ist
»o^ rigguna des Handelsbetriebes und Befchlag -
Mne der Ware zu gewärtigen .

^ Karlsruhe , den 12 . Februar 1S2».
^ den Kommunalverband KarlSruhe - Stadt
> Der Stadtrat .

Stangenversteigerung .
Das Forstamt Mittelberg in Ettliiigeu ver¬

steigert am Tie !>staa . 24 . Februar i !>2 i. umSUHr ,in der ü><uhle in Marxzell aus sämtlichen Domänen -
malddistrikten : S3W Äiaustaugen , gm Hagstangen
MM Baliinpfähle , 85>M Hopfenstangen , 4MU Neb -
stecken , imm Bohnenitecken .

Die Stangen werden vorgezeigt von den Forst -- - - -
rxzell , Blötb ir

. > Schielberg . G e
Langenalb , Silfsliü êr in Mitteiberg .

warten E > sele in Marxze
fchwanderhof , Kunz in S

h in Metzlin
ifert in

k^reZtsZ , ^ en 20 . februar
adsncis 7 Uk?

tinctet im

ein

Vortrag
von t^ erm Vf . jur . Koe8el

statt über :

IMMM « lch!iz ll^ !ZkS
SeZklliliA ll! > I.! i>Zlk g llÄ »Wjz !

"
.

I-Iierüu wercien gile lnteressente -i aus
I^ Änciels - ui cj lnijustnelci eisen kreunci -

lickst Ae allen .

Liniritt krei .

iideiüüciie Wollielielidüiiii
Klllinl'.elm.

l) ie Lank ^ ewälirt in Laden jederzeit erststelli ^ e

liVimtkeiiMiIis viklelien
quk Däuser bis kll ^

g <ier s scltistliclien
6ckäi ^unA TU mskigen eäi >>uun ? en . De
larlelien smcl in c!er HsKel e t^veäsr beiije -

^eits 10 un ^ ü >cibsr oci ^ r — als ^ nnu !
äte > cisrietien — seitens cier ksnl < ci mernä u ^-

künisbsr , s - ltens ciei Lcliuläner 6 ge nacii
»0 aliren kur >6 " ar . IV! an '.venäe s >cb cli >
klieini cbe l1 > potliel «enb » nk in /Nsnnkeim

o6e , s cj ren Vermitt er .

Oer Vortrag ist veranstaltet vom INeü -
amt iür «sie ^ ustermes - en in l. eip ^jL .

Aleisch .
der laufenden Woche werden verteilt :

I 8 Salzileisch zum Preise von Mk . S .40für^ ' » nd . ,
>e in den Metzgereien für Fleisch und Wurst

^ " .etragene Uundschait hat dasiir »>/, « Fleisch
L ' ten . die nur iiir Fleisch eingetragene^ " d ' chasl Fleischmarten abzugeben ,
«^ Hiurit tan » diese Woche wegen Mangels
h „ » r >,chfleisch nur in den Wnriilereien von
M ' ner

'
und

'
Zivclius äusaegebe » werden

» war SU e scgen - i, Flenchmarte «».
h . ^ ,ie nicht in diesen Geschiisten angemeldete
^ vÄttern » ., ernält in der tommendeu" che Wurst .

« ausruhe , den 19. Februar 1S20.

^ mngsmi lelamt der Stadt Karlsruhe .

ökWUe Vklltei8krliii I .
«» . Freitag , den 2« . Febrnar l » 2l», na - : m t -
h ?? Utir . >verde ich im Auftrage Kein , z
»»>? B . im hiesigen (Güterbahnhof tLvhferdi gegen^ Zahlung öffentlich veriteigern :

16S0 Heu.
Karlsruhe , den IS . Februar 1S2N .

^ Herzog , Gerichtsvollzieher .

TrO- UliS .
LrtzxruM Karlsruhe.

^ riedrichshofsaal , Karl -Friedrichstr
Freitag , den 20 . Febrnar ,
abends viinttlich >28 Uhr

OeffeMlicher Vortragsabend.
^ Redner : Reichsrat r »,-. Friede . Wichtl , Wien ,

über das Thema :

We tsreimaurereS . Weltrevolutlon .
Weitreplldiik.

Mit Herrn O>. Wichtl , dem Verfasser der
bereits in mehreren Auflagen erschienenen
« chrlsten „ vr , Kramarich , der wahre Anstifter
des Weltkrieges und Weltfreimaurerei ,
Weltrevolution . Weltrepublik " Häven wir
einen Aednergewonnen , der unsermÄortrags -
abend eine gewaltige Anziehungslrast ver¬

leihen wird .
Karten nur an der Abendkasse von ' j-7 Uhr an . j

Eintrittspreis : 2 .S0 Mark .

^Vsictsti '. SV l
ZuAenclbunct .

Zzmstzg , ileii 21 . unll Zviintzg, llen ZZ. lk. Uk ..
sdeii !i8 8 Utis :

? iilÄ . U ^ !!ZUZk - l.MSzz
1 ttarma e6on

lZer kommenäs Weit ri -̂ A u . lZie t-ösunZ
^ er türkis Iieri rraze .

2. Oie Ksm ^ ke cler Waicenser uncZ k?ekc», -
mntoren um , clio Walirkeit

^e<ier krsunäücli eiaxela ^en . Eintritt S0 k>kZ

LefseMcher boriräg
von Herrn Prozessor,A . Kistner über

Sie Nkurk . Me lm Iie « s!e im 5rW Nideik
imit Bersuchcn )

am Donnerstag , den Sii . Februar d . I . , nach¬
mittags 4 Uhr , im Saale cer „ «tier . ialirc ->
» ei «e » " . Eintrittskarien n 1 Aik , Pfg , und
1 Mk . Iii Pia . zugunsten der sozialen F ^ aue » -
schuls des Badischen Franenvereius sind Garten -
nratze 4!I "k>I und vor Beginn am Eingang zu Häven

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand .

vamenlcurse — lierrenkurss

Km 1 . SHHfU

beginnen neue Kurse in

keiMzetireiben, kuelikuiisun ^
^ lenograpiii « untl üiasokiiisnzlliireldbn , j
kiunilsohrist , kautm fii- ohnsn . '/evks ° I u
Sonevkliuiille , Konto Kori -etiliei »-« vtv
^ uÄührlicht ^ uskunti unil s' rospeki Ainrib !

liurük äiv I^vitunA >isr

? mäi - !!s » Äe !8leI» gliztsI ! iinil sljeiitei ' Iizülielzzlüiii e

„ ksiien « un
<arl » ruke , n ^eh ^t ^sm ^imimxsr i' vl . ^ i>IL

GeiöilttVeMszlvW
DaS Gelände des ehem .

Richtnbungsplavcs au !
dem Rennbuckel westlich
der Telegraph nkuserne
in Karlsruhe ic llz î land -
wirtschaftl . Ausnutzung
verpachtet werden .

Die Bedingungen nebst
Planskizze können im Ge¬
schäftszimmer desNeichs -
vcrmogcnsamts i .Karlö -
rube lim Kadettc » ban » >
eingesehen iverden , wo¬
hin auch die mil eiitspr .
AuffchriftvcrseiciienAn -
gebvte bis zum 28. Kel >r ,
ltt2li , vormitiags II Uhr
portofrei einzuicnd , sind .
Karlsruhe , 13,Febr , 1S2».
Reichsnerm iigensamt

Stammholz -
Versteigerung

Die Gemeinde Leo -
poldc .hafcn versteigert
am Donucrstag . deu
Februar tgZV . vormit¬
tags lv Ukr . im Gs -
meindewald folgende
Hölter :

SS Eschen , 0ÄS
1.8N Fstm . .

30 Nuschcn , « .R >
1.1N Fstm . ,

11 Akazien , 0,20
0M ksstm,.

18 Silb , Pavoeln , 0.S0
bis 2 .8S Fstm . .

8 Schivarz - PiN ' vclii .
« .SV— Fktm . .

1 Kanadische Pappel ,
1,87 Fstm ,

1 Ni >t - Erle n .48 Fstm, ,
1 Iffe 1 .l!2 Fstm ,

Zusammenkunft vor¬
mittags k-10 Uhr am
Rathaus in Lcovolds -
bafen .

Lcovoldskasen . den IS .
Februar 1N20 .

Der Ge ueinderat .

bis
bis
bis

? ZknmrMWg
in Piorzveim gegen 2 od .
3 Zimmer in Karlsruhe
zu tau chen gesucht , Ana .
u . Nr , ^ «1 > > t !>

Kleiner Lagerraum
oder Büro

sofort zu vermiet . Slbeb ,
Herrenftr , 50» . 4 , St .

Gut möbl . Zimmer m .
elektr , Licht u . Icv , Eins ,
sofort zu vermieten :
Rtivourrerftr . 2« . 1. S t.

« ehrgui >» obr, ^ imiuer
an nur besseren Herr »
au - 1. März zu vermiete ».
Aden . Schiitzi ' nftrane 3 ,

Möbl . Mansarde .
elektr , Licht u . Oien , auf
1. Mär -> zu vermieten :

Slbetz . Herren -
str aüe ö«l->. 4 . Stock .
Aorutruke -»>/>, Hiiiter -

gebäudc . find 2 Ziinmer
zum Einstellen v , Ä,>löbeln
aiif 1, März zu vermiete » .
Näheres ? ofie » str IM II .

chöne . moderne

m . Zubeh . in « nr gutem
Hanse in nächster Nähe
d . Straftenbabn gesucht .
Auss , Anacb , unt , Nr .
8464 ins Taablattbüro .

Bitte !
Wer würde sich tun » .

Brautvaar lBcanitcrl .
das endlich beir , möchte ,
durch Abtreten von 2 b ,
3 Zimmer u , Kiiche zu
Dank verpflichten ? <̂ ef!
Angebote unt . Nr , SA ?
ins Taabl ntlbnrp erbet .

In gut möbl . Zimmer
wird anstand , Mitbe¬
wohner gesucht :

Ssfienitr . 37 , 3 . St .
fuchi für sofort

gut möbliertes
Zimmer

mögl , mit elektr . Licht ,
Gefl , Aug , uiit , Nr 8515
ii >S Taabl attbü ro er bei

Scrvicrsräulciii iucht
möbl . Zimmer ,

separat bevorzugt . An¬
gebote unter Nr . 8522
M5- ...T .a abla itbüro e rbet ,

Fräul, , aii 'f ein , Büro
tätia . sucht für baldigst
8«! Ml . WM

in der Weltstadt . Näbe
Stras -enbalin , Angeb . u .
Nr . W34 inö Tagblattb .

Junges Ehepaar
baldmöglichst

aus besten Kreisen sucht

MlMWv . ^ ZWMli

möglichst unmöbliert mit Küche oder Küchenbe -
iintznng in nur gutem Hanse . Angebote unter
Nr 8445 ins Taablattbüro erbeten ^

Helles , troaenes

Wrlmt ' 5ll !il>>
als Lagerraum für so ort !

gesucht.
Angebote nut 't Nr . KSZI

ins Ta ^ blgttbüro cr !icten .

Wohn - u. Schlafzimmer
von kinderlosem Ehepaar möglichst mit elektr , ,
Licht in guter Lage per sofort » der l , März
f » r dauernd gelucht Zeitweise Küchen -
benützuug des Abends erwünscht ,

Angebote unt Nr , 8M ? ms Tggblattbüro

Ein zuverlässig . Mäd¬
chen wird zu kleiner Fa¬
milie bei auter Bekand -
lung a . 1 , März gesucht .
Frau Oberbaurat Stadl .
Krieastr , 127 , 1 , Stock .

Vi ädchen
für alles , das aut bür¬
gerlich kochen kann , ans
I . März gesucht , zrveites
Mädchen vorhanden ,
Z >r .„ Nloos ^ Lriede » str̂ L

Einfaches , tüchtiges
Müdchen

für Küche n Sansarbeit
ociucht : Oeliler . Herren -
itrasze IS , Lad en ,

Tü
^
Awes

^ ^
mzerlässig .

Geld
verleiht in kurzer Zeit .
Selbstaeber v , IM Mark
an auswärts an jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Fr . Buchleither
Karlsruhe

Draisstr . 17 , 2 Treppen .
Sprechzeit von 2- U Uhr
nachm , Strena disk,et .

»»» <» ^ I . zu4 >^»
poth, , geiucht , Ang , um .

iiis Taablattb .
»Ii . auf Ackerland

zu 5 "/» sofort gel , Aug u ,
Nr . 85S0 ius Tagblattb .

Suche per I . April eine

Buch -
hatterm

welche mit d . einfachen
Buchsiilpunq soio . Klir -
fellöndein voUsländig
vertraut ist . Änflebvte
mit Zeugnisabsdiriften
unter Nr . V500 ins
Tagblatlbnro erbeten .

Kostüm-
Lögierinnen

Ultd

Lehrmädchen
können sofort eintret

Färberei
O. Lasch ,
Sosienitrafte 2K.

Schnê Äerin
u , eine Fliiicri « i , Haus
gesucht . Anacb . unt . Nr .
8 .V .5 ins T aablattbüro .

HausMerm
bei gutem Lohn gesucht

Zahnarzt Äkaizlbach - r
Schützen Nr 7

Stütze od . bels . Mäd¬
chen z , selbst . Fuhr , des
Sansli , v . 2 Damen u .
Siäbr . Jung, , Weltstadt ,
gesucht . Vvrstell , Werk¬
tags Waldstr , W . I Tr ..
Sonntags ^ Bachstr . lg . ^.

Gesucht in ia . Saus -
balt 2 tiicktig «. elirliche

Mädchen,
möal , vom Sande , die
etwas v . Küche u , Haus¬
arbeit verstehen , Aumel -
dunaeu au KrSff . Bis -
inarckftrafic S3a .

Suche au ! I , Mär » ein
braves , tüchtiges

Mädchen
für Küche » , Haushalt .
Drogerie PH . Menges .

Durlacher Allee S5>,

en
in kleinern Haushalt
aus I , Mär , od . frülier

! gesucht : ^ .
! Kaüerftr , M , 4 . Stock - .

Wtlges MiiNev .
welch , kochen kann , so¬
wie ein zweites Maschen
werden bei hohem Lohn
aeiiicht , Kaiierltrake 87.
Hnao Hiller , Zu erfra¬
gen im Laden .

WdllM gSWk
in ante hiesige Bürger -

^ familie , welch , sich willig
allen häuslichen Arbei¬
ten unterzieht , Zn ersr .
Schntzenstr , Wa . 2 . St .

Ziivcrläfsigc Frau
für täglich 2 Stunden
gesucht :

Kornblumenftr . S. vt .
Für En,nos - G >,' ichäft wird zum Eintritt per

1, April tüchtige , jiingere

vlcilliiWißl «
gesucht.

Angebote mit ausführlichen Angaben der seit¬
herige » Tätigtest unter Nr . 8bl » ius Taghlattbüro
e rbeten .

MWS « NWU
für Adlermaschine , die längere Tätigkeit in kauf¬
männische » Büros nachweisen kann , zum möglichst
baldige » Eintritt gesucht . . ^ ,Bewerbungen von nur leistungsfähigem katbol .
Fräulein sind mit Zeugnissen und Gcbaltsan -
fprüchen zu richten an die

Lruckerei Ladenia A. G . . Karlsruhe
Ad !er ' !rahe 42 .

sucht für

Samstag und Sonntag
Städt. Arbeitsamt
FachaSteilung für das Hotel « u . Wirtfchaftsgewerbe

Zähringerstraße S8 »Erdgeschoß ».

Samstag Sonntag
bisöUbrabendsgeösfnet . von 10—12 Uhr vormitt .

Fernsprecher nur K'27<>.

Iür NMeil m der
velenchtungs - Zndnstcie

wir) tüchliger , kapitatti ofiig 'r

erireier
für Mittelbaden gesucht . Angebote unter
Nr. 8524 ins Taqdlaitbiiro er eten

Eifengietzsr
der selbständig gieken und formen kann , wird bei
guter Bezahtung gesncht .

Gebr . Fettz , Pforzheim .
EOOOGOU OOKGA » O

Vie Geschickte äes
Dietkelm von Kuckenberg .

Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte
vvn

^ Berthold Auerbach .

Hachenberg gehört noch zu jenen Dörfern ,
g." alles miteinander verwandt ist , weil die
. . Ml , Bauern nur unter sich heiraten . Um so
sl - ^ cher durste sich Diethelm schätzen , vom

Knecht zum reich augesesseuen Hvjbnuer
^ '̂ ben zri sein . Er schien das auch zu erkennen ,

aber erhielt Martha die Äunde , wie er
ihrem Nüäen über Großes verfügte und

^
" laste Summen seinen Verwandten schenkte .

^ seltsamer und doch so häusig vorkommender
« hrtheit ging sie tage - , ja wochenlang mit

immer sich steigerndem Zorn in der
umher , und unversehens , bei den gering -

^ Anlässen , brach sie in Verwünschungen , in
g^ Uen und Weinen aus , daß alles zugrunde
p>,

' ?uet werde . Die Erwartung , daß Tielheim
selbst seine geheime Schuld bekennen

kl?» ' konnte immer schwerer in Erfüllung ge -
sxj

> denn Diethelm sah nun auf einmal in
!»>. .? Frau ein verändertes zänkisches Wesen ,
sh

' !>ch für sein ganzes Leben ans Unglück ,,e -
kx

'
,' >cdet nud freute sich im stillen doppelt , daß

der Aushilfe seiner Familie doch noch eine
d^

'lde habe , während ihm , sonst nur Leid be -
e^ ^ U ' d . Er wußte doch jetzt , wofür er das zu
senden habe . Dem allzeit keifenden Wesen

Fraki setzte er unverbrüchliches Still -
bx ^ >gen gegenüber ? und als er dies endlich
ijh^ .da die Frau ihn im Beisein des Metzgers

eigenmächtigen Verkauf eines Kälb -
^ il - anließ , erfuhr er endlich die lang ver -

°ue Ursache vom Zorn seiner Frau . Jetzt

aber war der gerechte Grnnd ihres Unwillens
längst in ihm vernichtet und abgebüßt , und mit
schneidendem Spott erklärte er seiner Frau , daß
er nicht , wie sie . kein Herz für die ihm ange -
hörige Familie habe .

So verkehrt es auch war , daß Diethelm seiner
Frau ein Verhältnis zum Vorwurf machte , das
doch nur um seinetwillen eingetreten war , so
wirkte dies doch so erbitternd auf Martha , daß
sie , ohne ein Wort zu sagen , mit hervorgequolle¬
nen Augen , mit knirschenden Zähnen und zit¬
ternd gekrallten Fingern auf Diethelm ein¬
drang , als wollte sie ihn in Stücke zerreißen .
Diethelm stand starr und regungslos bei diesem
Anblicke . So hatte er sich uie gedacht,,daß seine
Frau werden könne . Als sie nun ihm ganz nal >e
war , verzerrten sich ih ^e Mienen zur grimmig¬
sten Frcchc ; aber sie legte nicht Hand an ihn ,
sondern stieß nur einen unartikulierten Sch ei
höchster Verachtung aus und verließ die Stube .

Von jenem Tage an und gerade ans dem Aus¬
bruch von so mächtigen Zorn - und Haßgedanten
war eine felifame und doch wieder so leicht er¬
klärliche Einkehr in den Gemütern der beiden
Ehegatten vorgegangen . Diethelm erkannte
und sprach es ans . daß er seiner Frau nZrecht
getan , daß sie vollberechtigt sei , in der Verwen¬
dung ihres Besitztums darein zu reden . Er er¬
klärte ihr nun die Hilflosigkeit seiner Angehöri¬
gen , und wie er sich schämen müßte , selber im
Üeberflnfse zu leben , während seine Nächsten
darbten . Anch Martha erkannte dies , nnd daß
sie nngercht gegen ihren Mann gewesen , aber
ausdrücklich bekennen konnte sie das nicht , ob¬
gleich sie oftmals auf Diethelms Gutherzigkeit
zu sprechen kam und dabei das zum Verzweifeln
karge Wesen ihres verstorbenen Mannes er¬
wähnte , Sie schifte nnn selbst so oft sich Gele¬
genheit gab , allerlei nach Letzweiler , und Diet¬

helm nun vollkommen gedeckt , wollte allen seinen
Angehörigen gründlich aufhelfen . Ein wirk¬
lich ungewöhnlich mächtiger Familiensinn , dabei
aber auch die Lust , frei und offen über ein
großes Besitztum zu verfügen , und vor allem die
Ehre und der Ruhm , der ihm dadurch ward ,
ließen ihn fast keine Grenzen mehr kennen .

Das Haus des Grobbauern , das ehedem von
den Bettlern gemieden war , zeigte sich seit Diet¬
helms Zeiten als die reichste Quelle der Wohl¬
taten , und es wurde viel gerühmt , daß Martha
nie einem Armen eine abgerahmte Milch gab .

Eine Eigenschaft zeigte sich bei Diethelm in
allem : es war seine unersättliche Ehrbegierde ?
er hätte lieber das tiefste häusliche Elend er¬
tragen , ehe er davon etwas in der Welt ver¬
lauten und so seine Ehre bloßstellen ließ . Als
nun nach fünf Jahren kinderloser Ehe die kleine
Fränz geboren wnrde , war er voll steten Ju¬
bels , und an dem Kinde schien immerwährend
sein ganzes Leben zu hängen . Aus dem Ge¬
spräche der beiden Schäfer ist uns noch erinner¬
lich , welch eine seltsame Lebenswendnng Diet¬
helm einschlug und wie bald keine Spur mehr
davon übrig war , daß er einst das Besitztum
seiner Frau wie ein Dienstbote betrachtet hatte .
Er schien fortan keine Ruhe mehr in feinem
Hause und in seinem ganzen Leben zu
haben, ' es kam hierüber zu heftigen Er¬
örterungen , und Diethelm behauptete ein
für allemal er habe es versäumt , seine
jungen Jahre zu genießen , und müsse daS jetzt
nachholen . Von jener Zeit an sah Martha ,
welch ein Leben ihr geworden war , sie ließ alles
ohne Widerrede geschehen , den Güterverkauf ,
den Frnchthandel , die Schafh lterei, - sie hatte
einen Mann , der He des Reichtums wegen ge¬
heiratet und der nun , dessen gewohnt , ihrer
kaum mehr achtete und seine Freude außer dem

Hanse suchte . Das war aber nicht immer der
Fall , denn Diethelm hatte Zeiten , da er voll
Ehrerbietung gegen seine Frau war und sie
scherzweise Meisterin nannte , und die Frau hatte
bei all ihrem vergrämten Wesen doch oft Mit¬
leiden mit dem Mann , der vielleicht mit einer
jungen , minder begüterten Frau glücklicher ge¬
worden wäre . So lebten diese Leute schon zwei -
undzwanzig Jahre in der Ehe und hatten noch
ihre Einigung nicht gesunden , und doch strebte
eigentlich im Innersten ein jedes , dem anderen
zu Gefallen zn leben ! und war auch piel Streit
und Zank zwischen ihnen : war das eine vom
anderen entfernt , gedachten sie mit inniger
Sehnsucht einander , nnd die Frau besonders
war dann bestrebt , gegen jedermann ihren Diet¬
helm zu preisen . An Fränz , wenn sie zu 5? aus
war und nicht nach ihrer Gewohnheit den Vater
überall geleitete , hatte sie keine Stütze : denn

li das Mädchen hatte das hossärtige Wesen ihres
Vaters geerbt, - Großtun , die Welt in Neid von
sich reden machen , war ihr ewiges Dichten und
Trachten , und sie schalt wie Diethelm die Gräm -
lichkeit und das Schwarzsehen der Mutter eine
Alterskrankheit , die sie höchstens bemitleidete .

Martha saß jetzt allein , rückwärts schauend in
die Vergangenheit nnd vorwärts nach ihrer
einzigen Sehnsucht : dem Tod . Da hörte sie
einen Wagen die Straße daherfahren , eine
Männerstimme rufen , und mit der Freude eines
Mädchens das den Bräniigam erwartet , rief
sie zum Fenster hinaus in die Nacht : , ,Willkom¬
men . Diethelm !" Es antwortete niemand , sie
steckte schnell die Ampel in die Laterne , e>lte
hinab , und als sie die Ankommenden sah , schrie
sie jammernd laut auf .

„Was habt Ihr , Meisterin ? " fragte der Schä¬
fer , dem sein Bruder vorausgegangen war .

tiwrliesung wlat .)



Nr . 51 . Seite i»

Putz !
Zuarbcitcriu kür so¬

fort od . später geduckt :
E . Aaiüiiann .
Wal ditrake 4

uimezm
mm Waschen u . Puden
soiort gesucht bei

Vier . Kafanen >-
ftr akic IS . 2 . Stock .

Archilell
künstlerisch befähigt , tech¬
nisch durchgebildet , auf

sofort .
Herm . k ZNax Loesch
Hafen , Siidbeckenftr . 5.

Gtviieie Ätaschitten -
kabrir sucht zum sofort .
Eintritt einen

zuverlässigen

Legislrciur
Geijiiseu .

welcher möglichst schon
in gleicher Eigenschaft
tätig war .

Angebote mit Zeugnis¬
abschriften , Getialtsan -
lvrücheu und Eintritts
termin unter Nr . 85ltt
ins Taablattbüro erbet .

mrötZl ßesuA :
? jMgere. MchNge.

möglichst aus d »r Holz -
braiic !»«, in der Expedition
bewandert und mit allen
vorkommenden Büro -Ar¬
beiten vertraut , sowie

1 gewZAdte

. ..ü
Angebote mit Lebens -

lauf und Angabe des
frühestem Eintrittstermins
unter Nr . 84t )g ins Tag¬
blattbüro erbeten

GelvMt . jg . MiillU
oder Kriiulei « zur

Telephon -
Bedienung

von arSherer Maschinen¬
fabrik »um iosortigen
Eintritt gesucht .

Bewerber , welch « auch
« oit steuogravbieren u .
z» « !chi » e schreiben . woll .
auSlUbrltch « « naedole
« it Zeugnl »« dlchri >teu
» nd cdedail »an >prüch » >»
» nie , >i r 8K17 in » lag »
blatt bilro einreichen .'

Mechaniker
aus Atotor - und Fahr »
räder at « Borarteiter
vc > Ivlort gesucht . Ernst
Beiin . Oeriensirake Ii >.

l.
Gucke sofort auf mein

Gut . Näbe der Stadl ,
« inen uuvcrheir . . älter . ,
jedoch nicht über 4ö I .
alten , durchaus zuver¬
lässig . Gärtner , der im
Gemüsebau , i » der Obft -
u . Frühbeet »» cht erfah¬
ren ist . Stellung selb¬
ständig . Äulchr, , Zeug¬
nisse nebst GehaltSansvr .
»u ricl>tcn an
V . Dieckmann
Schutterlindenbera bei

Vahr . Paden .

kaüfm . Lehre
« iner hiesigen Enaros -
firma wird aufgeweckter
Junge mit guter Schul¬
bildung gesucht . Selbst -
« schr. Anaeb . unt . Nr .
5484 In <- Tagblat tbüro .

Kaufmännischer
L e h r i i n ez

Mit auter Schulbildung
und aus auler ,5amiUe
,,on hiesiger Kohlenarok -
handluug zu sofortigem
Eintritt gesucht . Gefl .
Angebote unt . Nr . M69
ins Taab lattbüro erbet .

Jg . Schneiderin , vktl .
u . bill . nimmt n . Kund
an . Angebote unt . Nr .
S5M ins Taablattbüro .

Handwerker ,
Mübel -Tapezier . sucht
Vertrauensvosten . gleich
welcher Art . Kaut , kann
««stellt werden . Anaeb .
unter Nr . K4W i . Tag¬
blattbüro erbeten

Finanzveamier veforai
NcchnuugSführ . u . - Ab
fchluk geg . mätz . Vergüt
Angebote unter Nr . 8S4I
ins Tagi ' ta ' tbiiro erbet

Sandbaus m . gr .Gart ,
»/-Sid . v . Durl .
z. verk . Ang . uin . Nr . 8544
i „ s Ta -,blattbüro erbet .
In Verkaufen
ältere Bettstelle mit Rost
u . .̂ oofkeil . 1 Kleider¬
ichrank . Aür .. b« i

Ludwig Michel.
Amalienitr , !Z . Laden .

Zu verlauf ««
^ gleiche Bellen . Änszieh -
tisch, ĉ haifeiong .. 2 No ?!-
liaarmatratz ., ohne Stoff ,
verschied , oedernbetten .

« chirrmann .
Vkarkgrakeiistr . I :! vart .

yerreu- , SMe-.
Schlaf -. ZremSeu-
immer u. 1 Küche

UV» Privat , wenig ge¬
braucht . i . ganz , zu verk .
Gefl . Angeb . unter Nr .
>j5>48 ins TagblattbUro .

Zu verkaufen :
1 Schrank , 1 Kommode .
Händler verbeten .

Müller . Lenins «
- MM 7 < S ._ St >!<k .
SlyMÄANsKsti

Sivbank mit Polster und
Umbau zu verkaufen .
MiibeUidl . Ganzniann

Sofienktrane 15 -̂ .

sehr preiswert zu v«r -
kanfen . Anzusehen vvn
ll > Uhr vormittags ab :
Akad emiest r . S4 . lSof ». ^

Ein in Deutschland
gut eingeführtes

fMaserieravvarat ) ist f.
ans Ausland aeg . An¬
zahl « . n . Lizenzbeteilia .
»u verkaufen . Angebote
unter Nr . 8485 i . Tag¬
blattbüro erbeten

» OilOclgeiZiälde
schön gerahmt . Lanosch .,
Stilleben , religiös uns

Kastorstrake l .
Siegel

m . Marmorkonfol «, ca .
IS0X4S . zu verk . Zu erfr .im Taablattbüro

Gr . weif, . Pllvveaschrk .
lEchreinerarb .I »u ver¬
kaufen : Garbe . Oftend -
ftrahe 1. » . Stock

SUeMWMz»?
lki « « dler -TovII vkfl .
«l. veiler . vabschstr . R .

e ileiue ^iti « . N - su «. . . lt . , I » .
« «» « d » miiDoopeldeck ..
»orzügliches Werk , ik zu
verkaufen : ebenso ei »
leelessel «BriIannIa »
mit Spiritus -Heizung .
Händler verbeten Zu
ersraa , im Taablattbüro .

Ein guter
Kachelofen

loliol ist zu verkoufeu :"
birsch str . W . 4 . S (^

Ein Sslamm . Gaöb « ri>.
emaill . . m . Nickelbeschl . ,
Back - u . Märm ^aken
preiswert »u verkaufen :"

renz str . Ä . H^ St .

1 Makianzu « . starke
?^ig . . neu . 1 Anzug , neu .
mittl . ,>ia . sf. Äiiähr . i .
l P . Damenhalbftiefel .
Mr . Z8 >/- . 1 P . Damen -
Pnirgs . Lack. Gr . i!« ^ .
bill . zu verk . : l 'iadels -
bxraerst r . l V . Kr äkler .

Kostüm , neu . dklbl .,
Gr . 4-2— 44 . Pr . 1«v ./? ,
zu verkaufen :

Amalienstr . 47 . vart .
Zu oertaufen , l Svort -

aiizug , 2 .^ ylinderhute
Il Klavvh . Nr .5l , l steifer
Hut Nr . 54 >. l eleg . Sei
denkleid mit echt,« viven ,
l D .- Jacke , 7 Älitr . roter

ollstoff , L.80 Mtr . schwz.
i- atintnch . S neue Hans
macherleintücher . l Paar
neneD .- Halbfchuhe Nr .M
I Paar neue Toureu -
>
'tiefel,Dovvelsol >l ..leder -
gefüttert . 'Nr . 42, l Paar
Chevreaurftiefel Nr . 42,
l Paar ältere H .- Lack ;
knopfftiefel Nr . 42 , 2 P .
D .- Winterfticfel , gut er¬
halten . Nr .41 . 2 Etage res .
l Schmetterlingsfamml .
Händler verbet . Scheffel -
str . -in , Notivvhu . imHof .
Samst . nachm v . l — 5 U

Z » ssr « -»-sn t Paar
Damens ^zuve . Gr . »8 ,
hol,er Slkait : Aüark -
grafenftrafte 4 !t . varterre .

ĉ wei
neue

Gr . Sl und 55 , billig zu
verkaufen : Herreustr . ti,
fflich ^ r .'

Uchwng ?
Eiue gut erb . ,>a » che-

vumve v . Gus > zu verk .
Beiertheim . Marie -
eraudraktr . 5« . I . S t.

üser - oder

Schreinerho ! z
2—3 cdm , 45 — kl > mm

N orten , etwa l cdm 24 mm
Eichen , alles gut trocken
verkauft G . Böhler .
Lörick ». 'Am ! Ettlingen .

Große holMen
zu verkaufen .

Ervard . Miihlbnr «
Rhein str . W . Tel . 2824 .

D i ck r ii b e n .
jedes Quantum zu ha¬
ben Sei
W . König . Kniclingeu .

Sil dakir . Sl . Tel . 17^ !.

UM

Haus
mit 4— « Zimmerwoh -
nunaen in auter Wohn¬
lage gegen bar zu kau¬
fen aesucht . Ausflihrl .
Angebote unt . Nr . 8S2«
ins Taablattbüro ^ erbet .
Ein Landhaus
mit Garten , womöglich
in Knielinaen . zu kau¬
fen gesucht . Angeb . un -t.
Nr . ? 4lis jnK ^ agblahtb .

Suche zu lausen
Wohnzimmer . Schlaf¬
zimmer u . Küche , auch
ein ». Stücke . E . leiblich .

Zu kaufen geinchi

weid . »erlch » i » b « t « »- ii
Angebote uiiier

Nr . »S4S ins Tagblatt -
bürv erbeien
Sil

Gasb <^ asbadeoiea .
Wanduhr , lederne Reise¬
tasche vreiswert akzua . :
Mck !^ lx . A > . KjUk ^.Grvke Zinkbadiwaflel .
wie neu . gutes kleines
Neihzeug zu verk Einzus .
vor »! s — 12 u . nachni 3
bis ti U . Zu erfr im Tag -
btanbüro .

Einige

sind zu verkaufen :
Seminarst r . »->. 1 . St .

wie neu . für 14— Mäh¬
rigen Jüngling zu ver¬
kaufen :

Marauftr . 44 . 2 . St .
Neue , blaue

lauge Hose « , vreiswert
abzugeben : Arelrn « . Ei -
s! .llwei !>st r . !!2 . 2

Zn verk : Hrlibiahrs -
Koitüm . bläu . Gr 44
Unterrock u . 2 Schnei -
öerbiiaeleiseu .

Wendtstr . 2N. 3 M

Damensitefel
Boxkalf , Größe 4 » , ein¬
mal geirage » . zu verk .
Näh . Leovvldstrabe 2 - ,
S , Stock .

Techniker -
Kaufmann

energisch , arbeitsfreudig , vielseitige
Materialkenntnisse . Organisator , Kal -
kulator , firm im Steuer - und Arbeiter -
Versicherungswesen . Materialverwal¬
tung , Einkauf usw ., sucht Stelle als
Magazinverwalter , im Betriebe oder

Vertretung usw . Is Referenzen .
Kaution od . Beteiligung bis M . 30 VVV

Angebote an

A . VoeseÄe,Dahn (Wlz)

fiel Schrank
Betten

zu kaufen ges . : Schiller .
Watdstrafte 3« . Stock .

Gesucht
Diwan u. Sofa
Aug mü Preica ig . uui .
Nr . 8tl « i . ? aa .>!attl ' .

Vertiko
zu kausen gesucht , zahle
40V—KM serner suche
»u kaufe « : gutes Bett .
Üleiderichrk . . Nachitiich .
Sofa od . Diwan . Gefl .
Angebote mit . Nr . 8290
ins Taablattbüro erbetlMM,

Pi»ans
(Klavier ) für Schüler ,
sowie ein Schrank zu
kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . 8513 i . Tag -
blattburo erbeten

M >M
sucht zu taufen Roller .
V » ikenstrake 24 Ii

GeZöschranf
^

mittlere Gröbe . zu kau¬
fen aes . Angeb . u . Nr .
8 5.W i ns Taabla tt b . er b .
1

'
AüszugiWj

k Stühle lEichen » von
Privat zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 854l
ins Taablattbüro erbei .

Akienregal
oder arpk . Bücherregal
aus Eichenholz , hell od .
dunkel , zu kauf , gesucht .
Angebote an

Dentkäier NHZnir ,
eilh- ten .. 5' isschst^

tN ' MkSite
starke , zu kanken gesucht .

Eajsw k Co . .
ckarlsruhe , ^iiil,ringer -
irralie Zeleolio » 8 >g

LichtDauskasten
ca . SN/75 em gros, , zn
taufen gesucht . Angebo »
anter Nr . 8542 ins Tag -
blattbürv erbeten .

Käufe ieoes ^ aainum
gutbehandeltenBlatter -

Tabak
zu den höchsten Preisen .

Angebote erbitte » Ml -
Preis
steinbröSnerÄ Busch

Zigarrenfabrik
<N üb e n .

»tinvcr Lieowa ie »
kvwie »Na !»vsvo . t,van
mit Dach aus gut . Hau
m kaufen gesucht Angc '̂
mit Preis unter Nr . 354i,

Karlsruher DagvlaLt, Freitag , den 20. Februar 1S2V

gebraucht , zu kaufen ge¬
sucht . Anaeb . u . ^ !r . 847g
in -' Tagbl attb ür v erbet .

SE elwWAe
mit sichtb. Schrift sowie
Büromöbel zu kaufen
aesucht . Preisangeb . m .
Probekchrift unter Nr .
85l2 ins Taablattbüro .

Mier - WriSlUg
u . Leimofeu zu kaufen
aesucht . Angeb . unt . Nr .
8514 ins ? aablattbnro .

ins Tagblattbüro eroet .

Ein gut erhaltenes
Break ,

4lidig . v . Priv . zu kauf .
gesucht .

^
Auaeb . u

^
nt . Nr .

Klavv - Waaea
(für kleines Kind ) , nur
aut erhaltener , zu kau¬
fen gesucht : Schuben -
straw - 74 . 2 . S rock

>.Priv .
zu kaufen gef - Äng . unt .
Nr . v ->4 > >. 7aciblat »b . erb

Z » kaufen gesucht : .Motorrad . 3—-t PK . 2 Zl .
n . ein Rennrad . Angeb .
unter Nr . 8523 ins Tag -
blattbttro erbeten

AM -AW
zu kaufen aes . Preis¬
anaebote unter Nr . 853«
ins Ta a blattbüro erbet .

Anzug .
Smoking od . Sakko , dkl .,
sehr aut erb ., mittl . Gr .,
zu kaufen gesucht . Aug .
nnt Preis unt . Nr . 8528
UZs T aablat tbü ro erbet .

WÄW UMM
sehr aut erhaltene , zu
kaufen gesucht . Anaeb .
unter Nr . 8527 i . Tag -
blatt b üro erb eten

Welche Herrschaft
würde ig . Ebevaar 2 aut
erhaltene

Rof -kmarmairabe »
billia überlassen od . ver¬
mitteln '? Angeb . u . Nr .
8538 i ns Tanbl attb ^ .erb .

Wolle von Steppdecke
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 8532
i ns Taablattbüro erbet -

Bücher¬
ankauf .
Einzelne Bücher und

ganze Bibliotheken .
Braunsche Aofbuchhdlg .

A . Troschütz .
Karlsruhe , Kaiserstr . 68,

. Fernsprecher ILM.

Kaufe tausend grobe
und kleine Posten

Tabak
Nivven « nd Blätter

geschnitten , in - und
ausländische Ware .

Gemustert « Angebote an

Georg Hetlinger.
Darmstadt

Tel . 2982 . Waldftr . 7.
Telear .- Adr .: „Gekieda "
Gronban Weiser tau liuis

Gesucht
MaschenSrahS
für Hübnerhof . Anaeb .
« . N' r .Z! r . 8525 i . Tag bl attb .

Sägemehl
in grökerem Quantum
laufend zu kaufen ges . :
Südd . Hvnrniersabrik .

Hartman » «c Co ..
Karlsruhe . Baden .

Werderstrasi e

Aox . lsrmer
oder Borer . nicht über
1 Jahr alt . absolut rasse¬
rein . zu kaufen gesucht .
Gefl Anaebore an

Eggeufteiv .
—UÄkM r . -'S . o art, ^

i>u . 8— junge Le » -
hiii »ner nebu jg . Hal >«
zu kaufen gesucht . Ang .
an ?. ose » ») eid . Südend -
strake 24 iv^

aller Art Altertümer
Gold . Silber . Münzen .
Edelsteine , aanze Saus -
haltunaen kaust das An -
u Berkanksgesch N e u -
kam i' ammstr k im

Telephps , Z54 « .

Gksielttns
werden fortwährend
angekauft
51 Ni ö s er , .kreu '.str .^o .

werden iortwäbrend an¬
gesaust
<» . u>tee >» , geb .

'Stürmer .
Srbvruizenstr . 21 . ' » .

Miü - il . Ttklßlijckki !
kauft zu gut >. n Preisen

Weiugroki »andlung
F . Baus . aek ,

-'lmaUenstr . 53 . Sei I4N «

Fiafthen

Lumpen

Papier
AeKe

Itofthaare . Metalle . Eiken
! eller - und Tpeicherkram

iarift Seueriiew . Sa -
sanenitr . W.- Tel - 3-181.

Zu kaufen gesucht :
3 Stück

Ztiistergesttüc
^einfach ca . 100 — 200 i L . nebst zu
gehörigen Fenstern (3 oder 4 flügl ) I

mit Klapp- oder Rolladen.
Angebote nnter
blattbüro erbeten .

Nr. 8519 ins Tag-

AlkmetMe «SÄTS »
L impe « . Strick- und Schafwolle , Flasche»
Staniol . Krauen- u Robliaare . Siicke, aller Ari
Kelle kauft zu höchsten Tagespreisen
Kerzner. Alpern. Weitzmann L Co .

Amalienstrake :i7 . Tel . Z72S .
Waren werden auf Wunsch avgevolt .

Für meine Fabrikation kaufe ich

Platina
und bezahle pro Gramm S7V Mk.
5?ricqstr. v . , vorm v . 8 — 12 Uhr .

t» S !

Noch nie dagewesen !

ZkWd
'
eüSWeüZVesöcelse

jür Platin , Zahngebisse .Vrenn -
stifte, Äontakte usw.

Ssms son , «i>i>°W . A,c -de».

> Zeituugen . Akte » , tve -
sltzäitsbiicher . Papier -
«väne . Puvvenabiälle
unter Garantie des Ein -
stampfens , kaust jedes

Quantum
Karlsruher Rohproduktenhaus
Schiit,enstrake 8« Telephon SZS7 .

Im Lerwsms - Hotel
lcauke ick

minent UM » trelM

Limmer bitte beim Portier erfragen .

Nie wiederkehrende Gelegenheit !
bietet sich jetzt dem geehrten Publikum

Zweites Blatt

zu verkaufen . Zahle ver Zahn12 .—. ! 4 .— und
tk .—. für Gebisse bis ^ 1V !>. - und mehr .

Für Dlatiu v . Gramm IM . - . Brennstifte Ig .
4« und 8 !» ^ und auch mehr .

U,, «> Donnerstag , den 1» . Feb «. « nd Freitag ,
de » Fsdr . in » „ vorel National " , von

S - K Mir . ungenierter Eingang .

tivnnsnstn . 2S 2S/0 ,
? v ^ nksne bexinnenäen Kurse kür X»'
isomer uncl kcirtLc5c>>r, »?ne erbitte biliäre >a '

melclline. ? ro^pekl koslentos .

ZW »

l
'
oäes -

^ ^ n ^ ei
^ e .

1°iefersctiüttert mscden vir Verxvsnäten , k̂ reuncien
uncl Lekannten clie Irauri ^e Î itteilunx , clsk es Liott
äem ^ ilmscutiZen ^ek^IIe ^ Kai, unsern ker^ens ^ulen
lieden Lokn , Lrucier, Lnkel un6 Rekten

kertliolc !
tlumbolcZtsciiüler

im ^ Iter von nske ?u lZ ^stiren plöt ^Iick unä un-
eivvarlet ra ^ck icu sick in äis evixe tteimst ab-
^uberuien .

l) >e tiek ^ ebevAten Litern un«Z Oesckwisier :
InA . ^ os . Zc ^ nLiäer uncl frau l ^ uise ,

K- eb . Lg ^ er

tteinrick Lcline - cler ,
V ^slter Sc ^ neilZer .

Karlsruhe , 6en ly . Februar l ?2v.
I 'rsueldsus : frieclriciisplat ? b.

O >e Keercii ^un^ kinäst Ssmsti ? , ci ^n 21 . ös . Ms .,
vormnts s ' iz l2 Ukr , von der ieciliofkspelle suz
ststt . — v -is Seelensmt ist î onts ?, clea 23 . lis . Ms .
vormittszs 9 ^ ^ l^ iir . in Lt . Ltepkün.

^ ,

W
Zvlti - II. Wsin -

Rorksn
s » . ». »« . Ici . lM .

afenstiake 17

Mrn - Wtti
wenn auch revaralurbe -
diiiktio werden ktets an¬
gekauft in

Wcmtraubs
An - u . Berkaufsaeschäkt .
Ä i o n c n st r a f> e 52.

Rassereiner
Rehviiikckerrüde

deckt ebensolche Sün -din .
Anaeboie unt . Nr . 844S
ins Tagblattbüro erbet .

turökte

^ uzvvsbl
stier Krickel äer

? arkümer » e >

kranctte .
!»vi »I-

llzinm ' fskiN - Zälon

fr » 6a Zckmiät .
tlerrenslr I? , ^clle X»i !ri «tr

in, i I»»?! <!>-, ti>-
Elegant «

SIMMA
werden vonSchuhmacher
angefertigt , mit od . ohne
Ttvsszugabe Gute ^ eder -
sohien . Billigste Berech¬
nung Bestellungen hier¬
für bei
Trih . Ettlinge rstr . «? . IV.
Da !elvft werde uschu !»-

k» rie ^ e ^ eben

kdeuina , viodt . l
liolils ». c>>ello^ s!5ei>.

Kostenlos teile ich gerne
mit , wie laus . Patienten
durch e . einfach . Mittel in
kurzerZeitHeilung fand .
Krankenschwester 0-?»
!!ns R

( Zestem sbenä Y '/z l^ kr . ist
unser lieber , treubesor ^ ter Vster

LroüÜaukinaQQ

nsck kurzer Krankkeit
sankt verschieden .

In tiekem Schmers :

XlZsZ , AKMti , kgrtlUl ! liosös .

Karlsruhe , 19. februar 192V.
Kritßistraüe kg .

Keer6ixniix Tsmstsg nsckmitt » 8
2 ' /z vkr , vvn der friedkoktispeile aus .

>/ .
Vir erfüllen wer-

mi< äie sckmer ^ icke
pklicbt unsere ver-

ekrlick ^n ^ itxliecZer voa 6em ^ dlebev uvseres
lanx âkrixen , verdienten

1S41

l^ cslug - .Ecl !ivei !>e - . ,'iieg .-
Ställe . tragbar .,

„ ttermaschin . .
Brutofen u !iv .

Prciol . fr . Lsfüigst -
kof i. 274 .

^ irael . Geinetave .
Betsaal Serrenstrake 14 .
^ reirag , den, ' li . Februar :

Tabba .anfangS .4üUhr
Samstag , d . Sl Februar :

Morgengottesd u .i" i II :
a rl>in . - o i t e s d. :>.i »n U .

Savbatausgang V.4S U.
Werktags Morgengvt -

tesdienst 7. l ?> llbr .
Abendgotteod . V.4 .'>Ubr

LkrenmitAiedes

IN Kenntnis M setzen .
Die LinZscberunx ljnäet 6en ?0. ^ ekr -,'

n »ckmitt»As z vkr , statt , » o ?» wir unsere vercdr- 1
! ticken Itetieiler ^e» emenäst cini»6en .

vie tteri -en SZnxer versammeln Sick b/. z I/bk I
! sm itremsitoriuni .

Xsrtsrube , cli>n 17. k°edru »r ISZ0 .
Oer Vorstand .

8tstt Karten . — l) snk8SMG

k ü̂r 6ie vielen keweise ker ? liclier Anteilnahme
l un äem scdmer ^licken Verluste unserer lieben, un ' i
! verxeküeken Butter , Lcdvviexennutter , Zcd^ estel' i

un6 lante
frau

Zsrael . Religions -
gesellschast .

^ reitag . den2U Februar :
Sabbatankang k>SUUdr .

ZamStag . d 2l . Februar :
Morgengottesd . !̂ .l>ti ll .
Schülcrgottcvd . L45U .
Nackm .- GotteSd . 4 .AiU .
Sabbatausgang K.40 U .

Werkiags : Morgengot¬
tesdienst 6.45 Uhr -
No -lim - MotieSd k .MM

?o ! I-. Keil » . krocllt - ll. MMMlill

AVIL vttiiiSseilllcilLüeii -vmiclleklliiz

fillWiiii - veiMekllilZ
bietet untes selii '

gi!« 8tigeii gelüngu -izeii ille

ZtMtgsrk - KGS 'IßnSI '
Ls ? ill (5lj !sg !itilin : k ^s '

snz ttsmmsrls

Q2rten8tr . 44 s ^ srlsrube l
'
el .- I^Ir. 518 .

l . iike SMar !!
xeb . NSIl

i szxen wir innigsten vanli . vesonckeren v »n>c I
! !>I,rwür <Ii?en Xrankenscliwester kür idre ^

' I
opkerncle t̂ kle e» 6 -̂n kocdvvürdlxen klerrn

! lictien kür idre tröstenden Vorte , kür 6>e ükc ' ^>" I
-»iitreickea Kranzspenden , xestikteten b>. ,Vessc I
und der xroken keteiiixunx »n der Leerdizank I

Karlsrolie , den 19. fedinsr IS20 .

im bkinen der trauernden Hinterbliebenen >

l ^eonkarci Lurksrcl .
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eginnt am 1. März sganze u . halbe Tagc >

J ohanna Weber .
M geiiiist
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kurSgesahr beseitigt hier und auswärts
iiiuste über Familienverhältnisse . Charakter ^ .
^ ift . B « rleben , an allen Plätzen zuverlässig

Herm. Kindermann , Turl <- <̂ >>
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